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Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die 
Rechtsverhältnisse der Mitglieder 

des Bayerischen Landtags 
(Bayerisches Abgeordnetengesetz)

Vom 10. A ugust 1979
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t das fol­

gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg em ach t w ird :

§ 1
D as G esetz über die R ech tsv erh ä ltn isse  d e r M it­

g lieder des B ayerischen; L and tags vom  25. J u l i 197/7 
(GVB1 S. 369) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. A rt. 7 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) I n  A bsatz 1 w ird  fo lgender Satz  4 e ingefüg l: 
„B leib t ein  A bgeo rdneter e iner S itzung, die sich 
ü b e r den  ganzen Tag e rs treck t, v o rm ittag s oder 
n ach m ittag s fern , e rm äß ig t sich d e r A bzugsbe­
tra g  au f d ie  H ä lfte .“
D er b isherige  S a tz  4 w ird  Satz  5.

b) In  A bsatz 2 w erden  n ach  dem  W ort „ te iln im m t“ 
d ie  W orte  „oder das bei d e r F ests te llu n g  d e r B e­
sch luß fäh igke it d u rch  N am en sau fru f n ich t a n ­
w esend  is t“ eingefügt.

c) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 4 ang efü g t:
„(4) D ie A bsätze 1 m it 3 gelten  en tsp rechend  fü r 

d ie  V ollsitzungen d e r  F rak tio n en .“
2. In  A rt. 18 Abs. 1 w ird  das W ort „M itg liedern“ e r ­

se tz t d u rch  das W ort „M itglieds“.
3. A rt. 20 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

a) A bsatz  1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) Die M itg lieder und  d ie jen igen  ehem aligen  

M itg lieder des B ayerischen  L and tags, d ie V er­
sorgungsbezüge aus dem  V erso rgungsw erk  oder 
nach  diesem  G esetz e rh a lten  sow ie d ie  B ezieher 
von  H in te rb liebenenverso rgung  aus dem  V er­
so rgungsw erk  oder n ach  diesem  G esetz e rh a lten  
eine B eih ilfe  zu den no tw end igen  K osten  in 
K ran k h e its -, G eb u rts - und  T odesfällen  in s in n ­
gem äßer A nw endung  d e r B eih ilfevo rsch riften  
fü r  die bayerischen  S taa tsb eam ten , sofei'n sich 
ein A nspruch  au f B eihilfe n ich t aus anderen  
V orschriften  erg ib t. V erso rgungsem pfänger im 
S inne d ieser V orsch rift ist auch, dessen A n­
sp ru ch  au f A lte rsen tschäd igung  deshalb  ruh t, 
w eil e r  Ü bergangsgeld  b ez ieh t.“

b) In  A bsatz  3 Satz  1 w erden  d ie  W orte „Die M it­
g lieder des B ayerischen  L and tags und V ersor­
g u n gsem pfänger“ e rse tz t d u rch  die W orte „die 
in  A bsatz 1 gen an n ten  P e rso n en “.

c) A bsatz  4 le tz te r Satz  e rh ä lt fo lgende Fassung: 
„V erso rgungsem pfänger oder B ezieher von H in ­
terb lieb en en v erso rg u n g  hab en  die E n tscheidung  
in n e rh a lb  von v ie r M onaten  n ach  Z uste llung  des 
V ersorgungsbescheids dem  P rä s id e n te n  m itzu ­
te ilen ; sie b leiben  an  diese E n tscheidung  fü r die 
D auer von  m indestens v ie r Ja h re n  gebunden .“

4. A rt. 23 e rh ä lt fo lgende Fassung :
„A rt. 23

B erich t ü b e r die A ngem essenheit 
d e r  E n tschäd igung

(1) D er P rä s id en t e rs ta tte t dem  B ayerischen  
L an d tag  in  regelm äß igen  Z e itab s tän d en  einen B e­
r ic h t ü b e r die A ngem essenheit d e r  E n tschäd igung  
(A rt. 5) un d  d e r A u fw andsen tschäd igung  (Art. 6). 
D ieser B erich t m uß e rs ta tte t w erden , w enn  der 
Ä lte s te n ra t es verlang t.

(2) Es w ird  eine aus sieben unabhäng igen  M it­
g liedern  bestehende K om m ission gebildet, d ie den  
P rä s id en ten  bei d e r A bfassung des B erich ts zu b e ­
ra te n  ha t. D ie M itg lieder d ieser K om m ission d ü r ­
fen  n ich t dem  B ayerischen  L and tag  oder dem  B u n ­
destag  angehören.

(3) Die M itg lieder d ieser K om m ission w erden  
vom  L and tag  au f V orschlag des Ä lte s ten ra ts  b e ­
ru fen .“

5. A rt. 24 Abs. 3 w ird  fo lgender Satz  2 angefügt:
„Sie w ird  vom E rsten  des folgenden M onats an 
gew ährt, w enn fü r  den M onat, in  w elchem  das a n ­
sp ruchsbeg ründende  E reignis e in tritt, die L e is tu n ­
gen nach A bsatz 1 Satz  2 g ew äh rt w urden .“

6. A rt. 38 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 ä n d e rt sich w ie folgt r

„(1) Ein vor dem  1. Ju n i 1968 ausgeschiedenes 
M itglied des B ayerischen  L and tags oder seine 
H in terb liebenen  e rh a lten  ab  1. A pril 1979 eine 
A ltersen tschäd igung  bzw. H in te rb lieb en en v er­
sorgung nach  A rt. 12 bis 19. 22, 24 Abs. 3 bis 6, 
A rt. 25 und 27.“

b) Es w ird  ein neuer A bsatz 2 eingefügt:
„(2) E in M itglied des B ayerischen  L and tags, 

das in  d e r  Z eit vom  1. Ju n i 1968 bis zum  In k r a f t­
tre ten  des B ayerischen  A bgeordnetengesetzes 
aus dem  B ayerischen  L and tag  ausgesch ieden  ist, 
und  seine H in te rb liebenen  e rh a lten  V ersorgung  
nach  d e r S atzung  des V ersorgungsw erks des 
B ayerischen L and tags in der Fassung  vor dem  
In k ra fttre te n  dieses Gesetzes. A nstelle  d e r  V er­
sorgung nach Satz 1 w ird  au f A n trag  fü r  Zeiten 
der M itgliedschaft im  B ayerischen L and tag  V er­
sorgung  nach diesem  G esetz g ew äh rt; dabei w e r­
den Z eiten  n ich t berücksichtig t, sow eit das M it­
glied au f eigenen A n trag  von d e r M itgliedschaft 
b e fre it w ar oder ihm  die e igenen B eiträge zu r 
A lte rs- und  H in tcrb liebenenverso rgung  e rs ta tte t 
w orden  sind. D er A n trag  is t innerha lb  von 6 Mo­
na ten  nach In k ra f ttre te n  d ieser B estim m ung 
beim  P räs id en ten  zu ste llen .“

c) Die b isherigen  A bsätze 2 m it 6 w erden A bsätze 
3 m it 7.

d) In  A bsatz 6 w erden  die W orte „A bsatz 3 und  4“ 
g eän d ert in „A bsatz 4 und 5“.

e) In A bsatz 7 w ird  fo lgender Satz  2 angefügt:
„E n tsprechendes gilt auch  fü r die B erechnungs­
grund lage  fü r ein künftiges Ruhegeld, \ygpn 
eine A n w artsch a ft h ie rau f b esteh t.“

7. A rt. 42 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 42

Z uschuß zu den K osten  in K rankhe its-, 
G eb u rts- und T odesfällen  und  U n te r­

stü tzungen  fü r ehem alige M itglieder des 
B ayerischen  L and tags

A rt. 20 und  21 gelten  auch fü r  ehem alige M it­
g lieder des B ayerischen  L andtags, die vor dem  In ­
k ra f ttre te n  dieses G esetzes aus dem  B ayerischen  
L and tag  ausgeschieden sind, und  fü r deren H in te r­
b liebene.“

§ 2
Dieses G esetz t r i t t  m it A usnahm e von § 1 Nr. 1 m it 

W irkung  vom  1. A pril 1979 in K raft. § 1 Nr. 1 t r i t t  
am  1. S ep tem ber 1979 in K raft.

M ünchen, den  10. A ugust 1979

D er B ayerische M in isterp räsiden t
F ranz  Jo sef S t r a u ß
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Gesetz
über die Änderung der Zugehörigkeit 

von Gemeinden zu Verwaltungs­
gemeinschaften
Vom 10. August 1979

Der Landtag des Freistaates Bayern ha t das folgen­
de Gesetz beschlossen, das nach A nhörung des Senats 
hierm it bekanntgem acht w ird:

i ß ’«*. • foöy/ 88  ! . / .  .8

Inhaltsübersicht ',fä ■' ' >
, r t r - — — •*— r—r------------  r . > 3  •

3  • : • !

•V / ■:  ■7
E rster Teil

Neugliederungen

1. A b s c h n i t t

Neugliederungen im Regierungsbezirk Oberbayern

Art. 1 N eu g liederungen  im  L an d k re is Dachau 
A rt. 2 N eu g liederungen  im L an d k re is  E bersberg  
Art. 3 N eu g liederungen  im  L an d k re is  E ichstätt 
A rt. 4 N eu g liederungen  im  L an d k re is  E rd ing  
A rt. 5 N eu g liederungen  im  L an d k re is  F ü rs te n fe ld ­

b ru ck
Art. 6 N eu g liederungen  im L an d k re is  G arm isch- 

P a rten k irch e n
A rt. 7 N eug liederungen  im  L an d k re is  L andsberg  

a. Lech
A rt. 8 N eug liederungen  im L an d k re is  M ühldorf a. Inn  
A rt. 9 N eu g liederungen  im  L an d k re is  N euburg- 

Schrobenhausen
A rt. 10 N eu g liederungen  im  L an d k re is  P faffenhofen  

a. d. Ilm
A rt. 11 N eu g liederungen  im  L an d k re is  R osenheim  
A rt. 12 N eu g liederungen  im  L an d k re is  T rau n ste in  
A rt. 13 N eug liederungen  im  L an d k re is  W eilheim - 

Schongau

2. A b s c h n i t t

‘Neugliederungen im Regierungsbezirk Niederbayern

A rt. 14 N eug liederungen  im  L an d k re is  D eggendorf 
A rt. 15 N eu g liederungen  im  L an d k re is  D ingolfing- 

L an d au
A rt. 16 N eug liederungen  im  L an d k re is  F rey u n g - 

G ra fen au
A rt. 17 N eu g liederungen  im  L an d k re is  K elheim  
A rt. 18 N eug liederungen  im  L an d k re is  L andshu t 
A rt. 19 N eugliederungen  im  L an d k re is  Passau  
A rt. 20 N eug liederungen  im  L an d k re is  Regen 
A rt. 21 N eu g liederungen  im  L an d k re is  R o tta l-In n  
A rt. 22 N eugliederungen  im  L an d k re is  S trau b in g - 

B ogen

3. A b s c h n i t t

Neugliederungen im Regierungsbezirk Oberpfalz

A rt. 23 N eugliederungen  im  L an d k re is  A m berg- 
Sulzbach

A rt. 24 N eugliederungen  im  L an d k re is  C ham  
A rt. 25 N eugliederungen  im  L an d k re is  N eustad t 

a. d. W aldnaab ■ . ?
A rt. 26 N eugliederungen  im  L an d k re is  R egensburg  
A rt. 27 N eugliederungen  im  L an d k re is  T irschenreu th

4. A b s c h n i t t

Neugliederungen im Regierungsbezirk Oberfranken
A rt. 28 N eug liederungen  im  L an d k re is  B am berg  
A rt. 29 N eugliederungen  im  L an d k re is Coburg 
A rt. 30 N eugliederungen  im  L an d k re is F orchheim  
A rt. 31 N eugliederungen  im  L andkre is Hof 
A rt. 32 N eugliederungen  im  L an d k re is K ulm bach 
A rt. 33 N eugliederungen  im  L an d k re is  L ichtenfels

5. A b s c h n i t t

Neugliederungen im Regierungsbezirk M ittelfranken

A rt. 34 N eugliederungen  im L an d k re is  A nsbadv 
A tl! 35 N eugliederungen  im  L an d k re is  E rlan g en - ' 

H öchstadt v. . • ii • ,• '.'.T>
A rt. 36 N eugliederungen  im  L an d k re is  F ü rth  
A rt. 37 N eugliederungen  im L an d k re is  N eustad t 

a. d. A isch-B ad W indsheim  
A rt. 38 N eugliederungen  im  L an d k re is ,N ü rn b erg e r 

Land
A rt. 39 N eugliederungen  im  L andkre is Roth 
A rt. 40 N eugliederungen  im L andkre is W eißenburg- 

G unzenhausen

6. A b s c h n i t t

Neugliederungen im Regierungsbezirk (Intcrfranken

A rt. 41 N eugliederungen  im  L an d k re is  A schaffenburg  
A rt. 42 N eugliederungen  im  L an d k re is  B ad K issingen  
A rt. 43 N eugliederungen  im L an d k re is  K itzingen  
A rt. 44 N eugliederungen  im L an d k re is  M iltenberg  
A rt. 45 N eugliederungen  im  L an d k re is  R h ö n -G rab fe ld  
A rt. 46 N eugliederungen  im  L an d k re is  S ch w ein fu rt 
A rt. 47 N eugliederungen  im  L andkre is W ürzburg

7. A b s c h n i t t

Neugliederungen im Regierungsbezirk Schwaben

A rt. 48 N eugliederungen  im  L an d k re is  Aichach- 
F ried b erg

A rt. 49 N eugliederungen  im  L an d k re is  A ugsburg  
A rt. 50 N eugliederungen  im  L an d k re is  D illingen 

a. d. D onau
A rt. 51 N eugliederungen  im  L an d k re is  D onau-R ies 
A rt. 52 N eugliederungen  im L an d k re is  G ünzburg  
A rt. 53 N eugliederungen  im  L an d k re is  L indau  

(Bodensee)
A rt. 54 N eugliederungen  im  L an d k re is  O berallgäu  
A rt. 55 N eugliederungen  im  L an d k re is  O sta llgäu  
A rt. 56 N eugliederungen  im  L an d k re is U n te ra llg äu

Zweiter Teil

Ä nderung von Gesetzen

A rt. 57 Ä nderung  des E rs ten  Gesetzes zu r S tä rk u n g  d e r  
kom m unalen  S e lbstverw altung  

A rt. 58 Ä nderung  d e r G em eindeordnung  
A rt. 59 Ä nderung  d e r L and k re iso rd n u n g  
A rt. 60 Ä nderung  des Z w eiten  Gesetzes zu r S tä rk u n g  

d e r kom m unalen  S e lb stv erw altu n g

D r i t te r  T eil

Übergangs- und Schlußvorschriften

A rt. 61 W iederb ildung  von Zw eckverbäfiden
A rt. 62 A bw icklung von F örd eru n g sm aß n ah m en  . .
A rt. 63 H ärteausg le ich
Art. 64 E rm ächtigung .zur N eu b ek an n tm ach u n g .., •
A rt. 65 In k ra f ttre te n , A ufhebung b esteh en d er ; , 

V orschriften

i  6T-.



224 B ayerisches G esetz- un d  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 18/1979

Erster Teil

N eugliederungen

1. A b s c h n i t t

Neugliederungen im Regierungsbezirk 
Oberbayern

A rt. 1
N eugliederungen  im  L andk re is  D achau

ctjjfg- V ert& älM m gsgertdM 'sÖßäBt'^ietklt-chen ^iVd 
aufgelöst. -teofoü ■ ' h'i ew
6jiw. OiWiL'uaH :■■■ >>%ifaeiipdas&aati*Wiy- . ■ ; (£>

g lu s
N eugliederungen  im  L an d k re is  E bersberg

Die V erw altungsgem einschaft F o rs tinn ing  b le ib t 
aufgelöst.

A rt. 3
N eug liederungen  im  L andk re is  E ichstä tt

(1) ‘A us d e r V erw altungsgem einschaft E itensheim - 
B uxheim  w ird  die G em einde B uxheim  entlassen . 
-Die V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den  N am en 
E itensheim .

(2) A us d e r V erw altungsgem einschaft L en ting  w e r­
den en tlassen
a) die G em einde S tam m ham ,
b) die G em einde W ettste tten .

, „y... f <'■ ' !  '
A rt. 4

N eugliederungen  im  L andk re is  E rd ing
(1) ‘Aus der V erw altungsgem einschaft F ö rs te rn  

w ird  die G em einde F ö rs te rn  entlassen . 2Die V erw al­
tungsgem einschaft e rh ä lt den N am en P aste tten ; der 
Sitz w ird  nach P as te tten  verlegt.

(2) Die V erw altungsgem einschaft Isen  w ird  au f­
gelöst. ' .

(3) Aus d e r  V erw altungsgem einschaft O berneuching 
w ird  die G em einde F insing  entlassen.

(4) Aus d e r V erw altungsgem einschaft W artenberg  
w ird  die G em einde F rau n b e rg  entlassen .

A rt. 5
N eugliederungen  im  L andk re is  

F ü rs ten fe ldb ruck
(1) ‘A us d e r  V erw altungsgem einschaft T ü rken fe ld  

w ird  die G em einde T ü rk en fe ld  en tlassen . 2Die V er­
w altungsgem einschaft e rh ä lt den N am en G ra fra th ; 
der Sitz w ird  nach G ra fra th  verleg t.

(2) Zw ischen den  G em einden G ra fra th  und  K o tt­
geisering  w ird  fo lgender G renzverlau f in  N ord -S üd - 
R ichtung bestim m t:
Vom W assertu rm  der G em einde K ottgeisering  nach 
Süden en tlang  der E rsch ließungsstraße  (F ist.-N r. 
1217/3 d e r G em arkung  K ottgeisering) b is zu r B ah n ­
lin ie  (bestehende G renze); jen se its  d e r B ahn lin ie  ab 
F ls t.-N r. 1207 d e r G em arkung  W ildenro th  w estlich  
en tlang  der. W aldgrenze (Jahrholz) b is zu r der am  
30! A pril 1978 m aßgebenden  G em eindegrenze. G ra f-  
ra th /K o ttg e ise rin g  am  südlichen Eck des G rundstücks 
F ls t.-N r. 1195 d e r  G em arkung  W ildenro th ; ab h ie r 
fo lg t e r  der am  30. A pril 1978 m aßgebenden  G renze.

A rt. 6
N eug liederungen  im  L andkreis 

G arm isch -P artenk irchen
(1) ‘A us der V erw altungsgem einschaft B ad  K oh l­

g rub  w ird  die G em einde B ad  K oh lg rub  en tlassen . 
2Die V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den  N am en 
S au lg rub ; d e r Sitz w ird  nach S au lg rub  verleg t.

(2) D ie V erw altungsgem einschaft K rün  w ird  a u f­
gelöst.

(3) ‘Aus der V erw altungsgem einschaft O b e ram m er­
gau w ird  die G em einde O beram m ergau  en tlassen . 
2Die V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den  N am en 
U nteram fp.er.gau; d e r S itz  w ird  nach U n te ram m erg au  
verlegt.
'SnJnvsidO Ilse*. 1SC ÄPA (!) 

Cisf.f ; ins nob'iM'v
r.-O D»b (sN eugliederungen  im  ^an^kg-gis 

L andsberg  a. L edT
Aus der V erw altungsgem einschaft F u ch sta \ w ird  

die G em einde D enklingen  entlassen .

A rt. 8
N eugliederungen  im  L andk reis 

M ühldorf a. In n
(1) Die V erw altungsgem einschaft A m pfing  w ird  

aufgelöst.
(2) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft H elden­

stein  m it S itz in  H eldenstein  gebildet, d e r  folgende 
G em einden angehören :
a) H eldenstein ,
b) R attenk irchen .

(3) D ie V erw altungsgem einschaft H aag i. OB w ird  
aufgelöst.

(4) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft R ei- 
chertsheim  m it Sitz in R eichertsheim  geb ildet, d e r  
folgende G em einden angehören :
a) K irchdorf,
b) R eichertsheim .

(5) Es w ird  eine V erw ältungsgem einsC haft M aiten­
beth  m it S itz in  M aitenbeth  gebildet, d e r  folgende 
G em einden angehören :
a) M aitenbeth ,
b) R echtm ehring.

A rt. 9
N eugliederungen  im  L andkreis 

N euburg -S chrobenhausen
(1) Aus der V erw altungsgem einschaft N euburg  

a. d. D onau w erden  en tlassen
a) die G em einde O berhausen,
b) die G em einde W eichering.

(2) A us der V erw altungsgem einschaft Schroben- 
hausen  w ird  die G em einde A resing en tlassen .

A rt. 10
N eugliederungen  im  L andk re is  

P fa ffenho fen  a. d. Ilm

(1) Die V erw altungsgem einschaft R eichertshausen  
w ird  aufgelöst.

(2) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft Ilm ­
m ü n ste r m it S itz in Ilm m ü n ste r gebildet, der fo l­
gende G em einden angehören :
a) H ettenshausen ,
b) Ilm m ünster.
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Art. 11
Neugliederungen im Landkreis Rosenheim

(1) Die Verwaltungsgemeinschaft Brannenburg wird 
aufgelöst.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Eiselfing wird 
aufgelöst.

(3) In die Gemeinde Babensham wird die Gemeinde 
Kling eingegliedert.

(4) Die Verwaltungsgemeinschaft Neubeuern wird 
aufgelöst.

Art. 12
Neugliederungen im Landkreis Traunstein'

.jgelisv
(1) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Chieming 

werden entlassen
a) die Gemeinde Seebruck,
b) die Gemeinde Truchtlaching.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Fridolfing wird 
aufgelöst.

(3) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Obing wird 
die Gemeinde Seeon entlassen.

(4) Es wird eine neue Gemeinde Seeon-Seebruck 
gebildet aus dem Gebiet der Gemeinden
a) Seebruck,
b) Seeon,
c) Truchtlaching.

(5) Die Verwaltungsgemeinschaft Oberes Achental 
wird aufgelöst.

Art. 13
Neugliederungen im Landkreis 

Weilheim-Schongau
(1) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Seeshaupt 

wird die Gemeinde Bernried entlassen.
(2) 'Aus der Verwaltungsgemeinschaft Wielenbach 

wird die Gemeinde Wielenbach entlassen. 2Der Sitz 
der Verwaltungsgemeinschaft wird nach Pähl verlegt.

2. A b s c h n i t t

N eugliederungen im R egierungsbezirk 
N iederbayern

Art. 14
Neugliederungen im Landkreis Deggendorf

Die Verwaltungsgemeinschaft Metten wird aufge­
löst.

Art. 15
Neugliederungen im Landkreis 

Dingolfing-Landau
(1) Die Verwaltungsgemeinschaft Frontenhausen 

wird aufgelöst.
(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Niederviehbach 

wird aufgelöst.
Art. 16

Neugliederungen im Landkreis 
Freyung-Grafenau

(1) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Hinterschmi­
ding wird die Gemeinde Grainet entlassen.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Sankt Oswald 
wird aufgelöst.

(3) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Thurmans- 
bang wird die Gemeinde Saldenburg entlassen.

Art. 17
Neugliederungen im Landkreis Kelheim

Aus der Verwaltungsgemeinschaft Ihrlerstein wird 
der Markt Painten entlassen.

Art. 18
Neugliederungen im Landkreis Landshut

f>$i- Die ;Ve^wal>ungsgemeinschaft ,guch gvErlbach 
wird aufgelöst.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Kumhausen wird 
aufgelöst.

(3) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Wörth a. d. 
Isaf wird die Gemeinde Niederaichbach entlassen.

Art. 19
Neugliederungen im Landkreis Passau

(1) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Aidenbach 
wird die Gemeinde Aldersbach entlassen.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Füssing wird 
aufgelöst.

(3) Die Verwaltungsgemeinschaft Eging a. See wird 
aufgelöst.

(4) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Griesbach 
i. Rottal wird die Gemeinde Haarbach entlassen.

(5) Die Verwaltungsgemeinschaft Tiefenbach wird 
aufgelöst.

(6) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Tittling wird 
die Gemeinde Neukirchen vorm Wald entlassen.

Art. 20
Neugliederungen im Landkreis Regen

(1) Die Verwaltungsgemeinschaft Teisnach wird 
aufgelöst.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Zellertal wird 
aufgelöst.

Art. 21
Neugliederungen im Landkreis Rottal-Inn

(1) Die Verwaltungsgemeinschaft Hebertsfelden 
wird aufgelöst.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Johanniskirchen 
wird aufgelöst.

(3) Es wird eine Verwaltungsgemeinschaft Kirch­
dorf a. Inn mit Sitz in Kirchdorf a. Inn gebildet, der 
folgende Gemeinden angehören:
a) Julbach,
b) Kirchdorf a. Inn.

(4) Aus der Verwaltungsgemeinschaft Tann wird 
die Gemeinde Zeilarn entlassen.

Art. 22
Neugliederungen im Landkreis 

Straubing-Bogen
(1) Aus der Verwaltungsgemeinschäft Aiterhofen 

wird die Gemeinde Feldkirchen entlassen.
(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Parkstetten wird

aufgelöst i Si'SS ?ncj us *re!
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3. A b s c h n i t t

Neugliederungen im Regierungsbezirk  
Oberpfalz

A rt. 23
N eugliederungen  im L andkreis 

A m berg-Sulzbach
'A us der V erw altungsgem einschaft R ieden w ird  

d e r M ark t R ieden en tlassen . "Die V erw altungsge­
m einschaft e rh ä lt den N am en E nsdorf; d e r Sitz w ird  
nach E nsdorf verlegt.

A rt. 24
N eugliederungen  im  L andk reis C ham: • •■! i:ä

(1) Die V erw altungsgem einschaft C ham erau  w ird  
aufgelöst.

(2) Aus der V erw altungsgem einschaft G ra fen ­
w iesen w ird  die G em einde H ohenw arth  entlassen.

(3) Die V erw altungsgem einschaft Lam  w ird  au f­
gelöst.

(4) Aus d e r  V erw altungsgem einschaft M iltach w ird  
die G em einde B laibach entlassen .

(5) Die V erw altungsgem einschaft Rötz w ird  au f­
gelöst.

(6) Die V erw altungsgem einschaft T raitsch ing  w ird  
aufgelöst.

(7) Aus d e r V erw altungsgem einschaft W illm ering 
w ird die G em einde Pem fling  entlassen .

A rt. 25
N eugliederungen  im L andk reis 

N eustad t a. d. W aldnaab
(1) Die V erw altungsgem einschaft Floß w ird  au f­

gelöst.
(2) A us der V erw altungsgem einschaft P leystein  

w ird  d e r M ark t W ald thu rn  en tlassen .
(3) Aus d e r V erw altungsgem einschaft W eiherham ­

m er w ird  d e r M ark t M antel entlassen .

A rt. 26
N eugliederungen  im L andk re is  R egensburg

(1) Aus d e r V erw altungsgem einschaft A lteglofs­
heim  w ird  die G em einde T halm assing  entlassen .

(2) A us d e r V erw altungsgem einschaft W örth a. d. 
D onau w erden  en tlassen
a) die G em einde P fa tte r ,
b) die G em einde W iesent.

A rt. 27
N eugliederungen  im L andk reis T irschenreu th

(1) 'A us d e r V erw altungsgem einschaft E rbendo rf 
w ird  die S ta d t E rbendo rf en tlassen . “Die V erw al­
tungsgem einschaft e rh ä lt den N am en K rum m ennaab ; 
der Sitz w ird  nach K rum m ennaab  verlegt.

(2) Aus der V erw altungsgem einschaft K em nath  
w erden  en tlassen
a) die G em einde Im m enreu th ,
b) die G em einde K ulm ain .

(3) A us d e r V erw altungsgem einschaft M itterte ich  
w ird  d e r M ark t K o n n ersreu th  entlassen .

(4) Aus d e r V erw altungsgem einschaft W iesau w e r­
den en tlassen
a) die G em einde Friedenfels,
b) d e r M ark t Fuchsm üh!.

4. A b s c h n i t t

N eugliederungen im Regierungsbezirk  
Oberfranken

A rt. 28
N eugliederungen  im  L andk re is  B am berg

(1) Die V erw altungsgem einschaft B ischberg w ird  
aufgelöst.

(2) Die V erw altungsgem einschaft B reitengüßbaeh  
w ird  aufgelöst.

(3) Aus der V erw altungsgem einschaft F ren sd o rf 
w ird  d ie  G em einde Pom m ersfe lden  entlassen .

(4) Die V erw altungsgem einschaft M em m elsdörf
w ird  aufgelöst. ' ' ' ' s to * '

(5) Aus der V erw altungsgem einschaft S tegaurach  
w erden  en tlassen
a) die G em einde L isberg,
b) d ie G em einde P riesendorf.

(6) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft L isberg  
m it S itz in L isberg  gebildet, d e r folgende G em einden 
angehören :
a) L isberg,
b) P riesendorf.

A rt. 29
N eugliederungen  im  L andk re is  C oburg

Aus der V erw altungsgem einschaft U n tersiem au  
w ird  die G em einde Itzg ru n d  entlassen .

A rt. 30
N eugliederungen  im  L an d k re is  Forchheim

(1) Aus d e r V erw altungsgem einschaft E berm ann- 
s ta d t w ird  d e r M ark t P re tz fe ld  entlassen .

(2) Die V erw altungsgem einschaft E gloffstein  w ird
aufgelöst. i ii

(3) Aus d e r V erw altungsgem einschaft G räfenberg  
w ird  die G em einde Jgensdorf entlassen .

(4) Die V erw altungsgem einschaft H eroldsbach w ird 
aufgelöst.

(5) 'A us d e r V erw altungsgem einschaft L angensen­
delbach w ird  die G em einde L angensendelbach en tr 
lassen. "Die V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den 
N am en E ffe ltrich ; d e r Sitz w ird  nach E ffeltrich  v e r­
legt.

(6) 'A us der V erw altungsgem einschaft N eunkirchen 
a. B rand  w ird  der M ark t N eunkirchen  a. B rand  en t­
lassen. -Die V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den 
N am en D orm itz; d e r Sitz w ird  nach D orm itz verlegt.

A rt. 31
N eugliederungen  im L andk reis Hof

(1) Die V erw altungsgem einschaft Bad S teben  w ird 
aufgelöst.

(2) Die V erw altungsgem einschaft B erg w ird  au f­
gelöst.

(3) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft L ichten­
berg  m it S itz in L ich tenberg  gebildet, d er folgende 
G em einden an g eh ö ren :
a) Issigau,
b) L ichtenberg.

(4) Aus der V erw altungsgem e'n schaft Sparneck 
w ird  der M ark t Zell entlassen.
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A rt. 32 A rt. 36
N eug liederungen  im  L andk reis K ulm bach

D ie V erw altungsgem einschaft N eu en m ark t w ird  
aufgelöst.

A rt. 33
N eug liederungen  im  L andk re is  L ichtenfels

(1) A us d e r  V erw altungsgem einschaft R edw itz a. d. 
Rodach w erden  en tlassen
a) d ie  G em einde H ochstadt a. M ain,
b) d e r  M ark t M ark tzeu ln .

(2) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft Hoch- 
stad t-;M ark tzeu ln  m it S itz in  Marktsje.qln gebildet, 
d e r fo lgende G em einden an g eh ö ren :
a) H ochstad t a. M ain,
b) M ark tzeu ln .

5. A b s c h n i t t

N eugliederungen im Regierungsbezirk  
M ittelfranken

A rt. 34
N eug liederungen  im  L andk reis A nsbach

(1) A us der V erw altungsgem einschaft H esselberg 
wil d d ie  G em einde L an g fu rth  entlassen .

(2) D ie V erw altungsgem einschaft L ichtenau w ird  
aufgelöst.

(3) D ie V erw altungsgem einschaft T riesdo rf w ird  
aufgelöst.

(4) Es w ird  eine neue V erw altungsgem einschaft m it 
dem  N am en  T riesdorf und  dem  Sitz in W eidenbach 
geb ilde t, d e r  folgende G em einden angehören :

a) O rn b au ,
b) W eidenbach.

(5) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft W olf­
ram s-E schenbach  m it S itz in W olfram s-E schenbach 
geb ilde t, d e r  folgende G em einden an g eh ö ren :
a) M itteleschenbach,
b) W olfram s-E schenbach.

A rt. 35
N eug liederungen  im  L andk reis 

E rlangen -H öchstad t
(1) D ie V erw altungsgem einschaft B aiersdo rf w ird  

au fgelöst.
(2) D ie V erw altungsgem einschaft H em hofen w ird  

au fgelöst.
(3) D ie V erw altungsgem einschaft H ero ldsberg  w ird  

au fgelöst.
(4) D ie V erw altungsgem einschaft W eisendorf w ird  

au fgelöst.
(5) E s w ird  eine V erw altungsgem einschaft A urach- 

ta l  m it S itz in  A urach ta l gebildet, d e r folgende G e­
m einden  angehören :
a) A u rach ta l,
b) O berreichenbach .

(6) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft H eßdorf 
m it S itz  in  H eßdorf gebildet, der folgende G em einden 
an g eh ö ren :
a) G roßenseebach , ..... .
b) H eßdorf.

N eug liederungen  im  L andk re is  F ü rth
(1) Die V erw altungsgem einschaft V eitsbronn  w ird  

aufgelöst.

(2) Es w ird  eine neue V erw altungsgem einschaft 
V eitsbronn m it S itz in V eitsbronn  gebildet, d er fo l­
gende G em einden angehören :

a) Seukendorf,
b) V eitsbronn.

(3) Es w ird  eine V erw altungsgem einschaft gebildet 
d e r folgende G em einden angehören :
a) O berm ichelbach,
b) Puschendorf,
c) Tuchenbach.

A rt. 37
N eugliederungen  im L andk reis 

N eustad t a. d. A isch-B ad W indsheim
(1) Die V erw altungsgem einschaft Ipsheim  w ird  au f­

gelöst.

(2) Die G em einde U nternesselbach  w ird  in die S tadt 
N eustad t a. d. Aisch eingegliedert.

(3) 'A us d e r V erw altungsgem einschaft M arkt E rl­
bach w ird  der M ark t M ark t E rlbach entlassen . -'Die 
V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den N am en N euhof 
a. d. Z enn; d e r Sitz w ird  nach N euhof a. d. Zenn v e r­
legt.

A rt. 38
N eugliederungen  im  L andk reis 

N ü rn b erg e r L and
'A us d e r V erw altungsgem einschaft N eunkirchen  a. 

Sand w ird  die G em einde N eunkirchen  a. Sand e n t­
lassen. "Die V erw altungsgem einchaft e rh ä lt den N a­
m en R eichenschw and; d e r Sitz w ird  nach R eichen­
schw and verleg t.

A rt. 39
N eugliederungen  im  L andk re is  R oth

Die V erw altungsgem einschaft G eorgensgm ünd w ird  
aufgelöst.

A rt. 40
N eugliederungen  im  L andk reis 

W eißenburg -G unzenhausen
A us der V erw altungsgem einschaft H ahnenkam m  

w ird  die G em einde Polsingen en tlassen .

6. A b s c h n i t t

N eugliederungen im Regierungsbezirk  
Unterfranken

A rt. 41
N eugliederungen  im  L andk re is  A chaffenburg

A us der V erw altungsgem einschaft W aldaschaff 
w ird  die G em einde W eibersb runn  entlassen .

A rt. 42
N eugliederungen  im L andk re is  B ad K issingen

A us der V erw altungsgem einschaft B ad B rückenau 
w erden  en tlassen
a) die S tad t Bad B rückenau, , .
b) d ie G em einde M otten.
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A rt. 43 7. A b s c h n i t t
N eugliederungen  im  L andk re is  K itzingen

Aus der V erw altungsgem einschaft Iphofen  w ird  
die S tad t M ainbernheim  entlassen .

A rt. 44

N eugliederungen  im  L andk reis M iltenberg

(1) Die V erw altungsgem einschaft A m orbach w ird  
aufgelöst.

(2) D ie V erw altungsgem einschaft G roßw alls tad t
7dw ird  au f g ä b s t  : 9 » « « « # « » *  w i  • j

- -  ‘ (3) A us d e r  V erw altungsgem einschaft S tad tp ro ze t- 
.'. ‘ ten"w erden  en tlassen  " - Kt . j

a) die G em einde Collenberg,
b) die G em einde Faulbach.

A rt. 45

N eugliederungen  im  L andk reis R hön -G rab fe ld

Die V erw altungsgem einschaft E lsta l w ird  au fge­
löst.

A rt. 46

N eugliederungen  im  L andk reis Schw ein fu rt

(1) Die V erw altungsgem einschaft G eldersheim  
w ird  aufgelöst.

(2) 'A us der V erw altungsgem einschaft T heilheim  
w ird  die G em einde W aigolshausen entlassen . 2Die 
V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den N am en Schw an­
feld ; der S itz w ird  nach Schw anfeld  verlegt.

N eu g lied e ru n g en  im  R eg ie ru n g sb ezirk  
Schw aben

A rt. 48
N eugliederungen  im  L andk reis 

A ichach-F riedberg
(1) Aus d e r V erw altungsgem einschaft A indling 

w ird  die G em einde R ehling  en tlassen .
(2) A us der V erw altungsgem einschaft M ehring 

w ird  die G em einde M erching en tlassen .
i
A rt. 49

0->I- \T 'iJ  Z- "S*;;'! y  { i ; ■' r ?•} r< / '
N eugliederungen  im  L an d k re is  A ugsburg

(1) Aus Verwaltungs^emeinSbhaft fjroßaitingen 
wird die G em einde W ehringen  entlassen. * ”nÄ

(2) A us der V erw altungsgem einschaft W eiden w ird  
die G em einde A delsried  en tlassen .

A rt. 50
N eug liederungen  im  L andk reis 

D illingen a. d. D onau
In  d ie M itgliedsgem einde S yrgenste in  d e r  V erw al­

tungsgem einschaft S yrgenste in  w ird  die G em einde 
S tau fen  eingegliedert.

A rt. 51
N eugliederungen  im  L andk re is  D onau-R ies

(1) Die V erw altungsgem einschaft A sbach-B äum en- 
heim  w ird  aufgelöst.

(2) Aus d e r V erw altungsgem einschaft R ies w ird  die 
G em einde M öttingen en tlassen .

A rt. 47

N eugliederungen  im  L andkreis W ürzburg

(1) A us der V erw altungsgem einschaft B erg theim  
w ird  die G em einde U nterp leichfeld  entlassen .

(2) Aus d e r V erw altungsgem einschaft E stenfeld  
w ird  die G em einde K ürnach  entlassen .

(3) Aus der V erw altungsgem einschaft G iebelstad t 
w ird  die G em einde G aukönigshofen entlassen .

(4) Aus der V erw altungsgem einschaft H elm stad t 
w ird  der M ark t N eub runn  entlassen .

(5) A us der V erw altungsgem einschaft K ist w erden  
en tlassen
a) die G em einde E isingen,
b) die G em einde W aldbrunn .

(6) Es w ird  eine V erw altungsgem einchaft E isingen 
m it Sitz in E isingen gebildet, d er folgende G em ein­
den angehören :
a) Eisingen,
b) W aldbrunn .

(7) A us d e r V erw altungsgem einschaft M argetshöch- 
heim  w ird  die G em einde L einach entlassen .

(8) Die V erw altungsgem einschaft R andersacker w ird  
aufgelöst.

9̂) 'A us der V erw altungsgem einschaft W aldbü tte l- 
bru,nn w ird  die G em einde W ald b ü tte lb ru n n  en tla s ­
sen. -Die V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den N a­
m en H e tts tad t; der Sitz w ird  nach H e tts ta d t verleg t.

A rt. 52
N eugliederungen  im  L andk re is  G ünzburg

Aus d e r V erw altungsgem einschaft T hannhausen  
w ird  die G em einde U rsberg  en tlassen .

A rt. 53
N eug liederungen  im  L andk re is  

L indau  (Bodensee)
(1) Die V erw altungsgem einschaft H eim enkirch  w ird  

aufgelöst.
(2) 'A us der V erw altunggem einschaft W eiler-S im - 

m erberg  w ird  d e r M ark t W eiler-S im m erberg  en tlas­
sen. "Die V erw altungsgem einschaft e rh ä lt den N am en 
S tiefenhofen ; der Sitz w ird  nach S tiefenhofen  v e r­
legt.

A rt. 54
N eugliederungen  im  L an d k re is  O berallgäu

(1) D ie V erw altungsgem einschaft B etzigau w ird  
aufgelöst.

(2) Die V erw altungsgem einschaft B laichach w ird  
aufgelöst.

(3) D ie V erw altungsgem einschaft H aldenw ang i. 
A llgäu w ird  aufgelöst.

(4) Die V erw altungsgem einschaft M itte lberg  w ird  
aufgelöst.

A rt. 55.
N eug liederungen  im  L andk re is  O stallgäu

(1) Die V erw altungsgem einschaft G erm aringen  
w ird  aufgelöst.
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(2) Die V erw altungsgem einschaft Lechbruck w ird  
aufgelöst.

(3) A us der V erw altungsgem einschaft O bergünz- 
b u rg  w ird  d e r M ark t R onsberg entlassen .

A rt. 56
N eugliederungen  im  L andk reis U n tera llgäu

(1) Aus d e r V erw altungsgem einschaft E rkheim  
w ird  die G em einde Sontheim  entlassen .

■ ' i '/M« riiyu isavaiitaa .1.einschaft T ussenhausen
■ ia j

rgnm ■V s h f t s i d o l  s D

Zweiter Teil

Änderungen von Gesetzen

A rt. 57
Ä nderung  des E rsten  G esetzes zur 

S tä rk u n g  d e r kom m unalen  S elb s tverw altung

Das E rste  G esetz zur S tä rk u n g  der kom m unalen  
S e lb s tv erw altu n g  vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 247), 
zu letzt g eän d ert durch G esetz vom  23. M ärz 1979 
(GVB1 S. 71), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. An die S telle  d e r A rt. 2 bis 5 tre te n  folgende A rt. 2 

und  3:

„A rt. 2
B ildung und E rw e ite ru n g  von V erw altungs­

gem einschaften
(1) V erw altungsgem einschaften  können  gebildet 

w erden,
1. w enn die be te ilig ten  G em einden e inverstanden  

sind,
2. gegen den  W illen b e te ilig te r G em einden, w enn 

G ründe des ö ffentlichen W ohls vorliegen; die be­
te ilig ten  G em einden sind v o rh e r zu hören.
(2) E ine G em einde kann  in eine bestehende V er­

w altungsgem einschaft au fgenom m en w erden,
1 . w enn  die G em einde, die V erw altungsgem ein ­

schaft und  deren M itgliedsgem einden e in v e rs ta n ­
den sind,

2. gegen den  W illen d e r G em einde, der V erw al­
tungsgem einschaft oder e iner M itgliedsgem einde, 
w enn G ründe  des ö ffentlichen W ohls vorliegen; 
die G em einde, die V erw altungsgem einschaft und  
deren  M itgliedsgem einden sind v o rh e r zu hören.
(3) V erw altungsgem einschaften  w erden  durch 

G esetz geb ildet oder e rw e ite rt.
(4) Die m it der B ildung  oder E rw e ite ru n g  von 

V erw altungsgem einschaften  zusam m enhängenden  
R echts- u n d  V erw altungsfragen  reg e lt die R egie­
rung .

(5) Im  F a ll der B ildung  e iner V erw altungsge­
m einschaft d ü rfen  b is zu r B ekann tm achung  ih re r 
e rs ten  H ausha ltssa tzung  ausgabenw irk sam e M aß­
n ahm en  n u r  ge tro ffen  w erden , w enn  und  sow eit 
sie fü r eine o rdnungsgem äße A ufgabenerfü llung  
unerläß lich  sind; in sow eit d ü rfen  A usgaben ge­
le is te t w erden . Bis zum  gleichen Z e itp u n k t kann  
die V erw altungsgem einschaft nach M aßgabe des 
A rt. 10 Abs. 1 Sätze 1 und  2 eine vo rläu fige  U m lage 
erheben . Sie kann  fe rn e r  einen  vo rläu figen  H öchst­
b e trag  fü r K assenk red ite  festsetzen. D er S te llen ­

p lan  gilt insow eit als festgesetzt, als B eam te und  
A ngestellte  von M itgliedsgem einden übernom m en  
w erden.

A rt. 3
B estim m ung von N am e und  Sitz

(1) N am e un d  Sitz e in e r neuen  V erw altungsge­
m einschaft w erden  durch  R ech tsvero rdnung  der 
R egierung  bestim m t, so fern  das nach A rt. 2 Abs. 3 
erlassene  G esetz dazu nich ts bestim m t.

(2) D ie R egierung  k an n  durch  R echtsverordnung  
den N am en un d  den Sitz e iner bestehenden  V er­
w altungsgem einschaft ändern , w enn ein d rin g en ­
des öffentliches B edürfn is fü r  die Ä nderung  be­
steh t; die V erw altungsgem einschaft is t v o rh e r zu 
hö ren .“

2. In  A rt. 6 Abs. 4 Satz  1 w erden  die W orte „der 
R ech tsvero rdnung  (Art. 5)“ e rse tz t durch die W orte 
„des G esetzes (Art. 2 Abs. 3)“.

3. Dem A rt. 9 Abs. 1 w ird  fo lgender n eu er Satz  2 a n ­
gefügt:

„U nbeschadet d e r V erpflich tung  nach Satz  1 m uß 
die V erw altungsgem einschaft m indestens einen 
B eam ten  m it der B efäh igung  fü r  den gehobenen 
V erw altungsd ienst hab en .“

4. In  A rt. 10 Abs. 1 Satz 4 w ird  das W ort „k an n “ e r ­
setzt durch das W ort „soll“.

5. A rt. 11 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 11
A uflösung und  E n tlassung

(1) A us G ründen  des öffentlichen W ohls kann
1. eine V erw altungsgem einschaft aufgelöst w erden,
2. eine M itgliedsgem einde aus e iner V erw altungs­

gem einschaft en tlassen  w erden.
(2) M aßnahm en nach A bsatz 1 w erden  durch G e­

setz vorgenom m en. Die V erw altungsgem einschaft 
und  die M itgliedsgem einden sind v o rher zu hören.

(3) Die m it d e r A uflösung oder E n tlassung  zu­
sam m enhängenden  R echts- und  V erw a ltu n g sfra ­
gen rege lt die R egierung.

(4) Im  F all d e r A uflösung d e r V erw altungsge­
m einschaft bestim m t die R eg ierung  eine G em ein­
de oder eine neu  en ts tehende  V erw altungsgem ein ­
schaft zur G esam trech tsnachfo lgerin , die im  Bereich 
der b isherigen  V erw altungsgem einschaft deren  G e­
schäfte einschließlich der R echnungslegung .abw ik- 
kelt. U ber das E rgebnis der H au sh a ltsw irtsch aft und  
das V erm ögen setzen sich die b isherigen  M itglieds­
gem einden durch Ü b ere in k u n ft ause inander. Im  
F a ll der E n tlassung  e iner M itgliedsgem einde findet 
eine A useinanderse tzung  zw ischen d e r V erw al­
tungsgem einschaft und  d e r en tlassenen  G em einde 
s ta tt. D er Ü bere in k u n ft kom m t m it dem  in ih r b e ­
stim m ten  Z eitpunk t, frühestens jedoch m it R echts­
w irk sam k e it der A uflösung oder E n tlassung , u n ­
m itte lb a r rech tsbegründende W irkung  zu. K om m t 
eine Ü b ere inkun ft n icht zustande, so entscheiden 
das V erw altungsgerich t un d  in  der B eru fungs­
in s tanz  der V erw altungsgerich tshof als Schieds­
gerich te .“

6. A rt. 19 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) F ü r R echtsgeschäfte, die aus A nlaß der B il­

dung, E rw e ite ru n g  oder A uflösung e iner V erw al­
tungsgem einschaft oder der E n tlassung  von M it-
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gliedsgem einden aus e iner V erw altungsgem ein ­
schaft erfo rderlich  w erden , w erden  A bgaben (ins­
besondere auch die K osten  nach dem  G erich ts­
kostengesetz und  d e r K ostenordnung  einschließlich 
der B eu rkundungs- und B eglaubigungsgebühren) 
n icht erhoben, sow eit eine B efreiung  landesrech t­
lich zulässig ist. A uslagen w erden  n ich t ei'setzt.“

A rt. 58
Ä nderung  d e r G em eindeordnung

, 1 i . , . . i  " . r . i ' i : . i : ); ;  . :  M j j v n "
Die Gcmeindeorclnung für den Freistaat Bayern

in der Fassung  d e r B ekann tm achung  yijm 31. Mai 
1978 (GVB1 S. 353), g eän d ert durch  G esetz vom 
11. A ugust 1978 (GVB1 S. 525), w ird  w ie fo lg t ge­
än d ert:
1. A rt. 11 Abs. 2 und 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) Ä nderungen  im  B estand  oder G ebiet von 
G em einden können unbeschadet des A bsatzes 1 
vorgenom m en w erden,
1. w enn die be te ilig ten  G em einden e inverstandep

sind, , ..>
2. gegen den W illen b e te ilig te r G em einden, w enn

dringende G ründe des öffen tlichen  W ohls Vor­
liegen. ' nr  •■••e '
(3) Vor M aßnahm en nach A bsatz 2 Nr. 2 sind 

die be teilig ten  G em einden zu hö ren .“
2. A rt. 12 w ird  w ie folgt g eän d ert:

a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung :
„(1) Die in A rt. 11 genann ten  Ä nderungen  w e r­

den durch G esetz vorgenom m en, w enn dadurch 
eine G em einde im B estand  geän d ert oder neu 
geb ildet w ird . Die üb rigen  in  A rt. 11 genann ten  
Ä nderungen  w erden  durch R echtsverordnung  
vorgenom m en; diese e r lä ß t das L and ra tsam t, 
w enn n u r unbew ohn te  Teile von G em eindege­
b ie t um gem eindet w erden , sonst die R egierung .“ ;

b) in A bsatz 2 w ird  fo lgender neuer Satz 2 einge­
füg t:
„E rfolgt die Ä nderung  durch Gesetz, ist zu s tän ­
dige B ehörde die R eg ierung .“ ;
d e r b isherige Satz  2 w ird  Satz 3.

3. A rt. 14 Abs. 1 Satz 2 w ird  aufgehoben.
4. In  A rt. 42 Abs. 2 Nr. 2 w erden  die W orte „G em ein­

den m it m eh r als 3000 E inw ohnern“ erse tz t durch 
„jede G em einde“.

A rt. 59
Ä nderung  d e r L andk re iso rdnnung

Die Landkreisordnung für den Freistaat Bayern
in d e r Fassung der B ekanntm achung  vom  31. Mai 
1978 (GVB1 S. 377), g eän d ert durch G esetz vom 
11. A ugust 1978 (GVB1 S. 525), w ird  w ie folgt ge­
än d e rt:

In  A rt. 8 Abs. 4 Satz  1 w ird  der P u n k t durch einen 
B eistrich  e rse tz t und  fo lgender H albsatz  angefüg t:
„sow eit die Ä nderungen  gem äß A rt. 12 Abs. 1 Satz  2 
d e r G em eindeordnung  durch R ech tsvero rdnung  vo r­
genom m en w erden  können .“

A rt. 60
Ä nderung  des Z w eiten  G esetzes zur 

S tä rk u n g  der kom m unalen  S e lb s tverw altung
D as Zweite Gesetz zur Stärkung der kommunalen 

Selbstverw altung vom  15. D ezem ber 1971 (GVB1

S. 450), zu letzt g eän d ert durch G esetz vom  28. M ärz 
1978 (GVB1 S. 56), w ird  w ie fo lg t geändert:

Ai't. 5 w ird  w ie fo lg t geän d ert:
a) In  A bsatz 1 Satz  1 w erden  vor dem  W ort „R echts­

v e ro rd n u n g “ die W orte „G esetz oder d u rch “ e in ­
gefügt;

b) in A bsatz 1 Satz  2 w erden  die W orte „A rt. 8 Abs. 3“ 
du rch  die W orte „A rt. 8 Abs. 2 Satz  3“ erse tz t;

, c) A bsatz 2 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
4  1 ! ;  ’ ' 1 i i  t ) U  . ‘ '■ >!;*:

■ <,(Wird:,iah. R ahm en  e iner a llgem einen  G ebiets- 
• refo rm  durch G esetz oder durch R ech tsvero rdnung  

d e r  S taatisregierung m it Z ustim m ung des L an d ­
tags d as  G ebiet e in e r G em einde geteilt, so rege lt 
die R egierung  durch  R ech tsvero rdnung  die E inzel­
heiten  des G renzverlau fs, d e r im  G esetz oder in  
der R ech tsvero rdnung  d e r S taa tsreg ie ru n g  n u r  
a llgem ein  beschrieben  is t.“

i :■.:: 1 i f i ; V .  .j > . i  1

D ritte r Teil
? i . . / v >  •

• • •  t t  < ; i  » > f : r • • . ■1 ■■

Übergangs- und Schlußvorschriften

A rt. 61
W iederb ildung  von Z w eckverbänden

(1) W erden durch dieses G esetz V erw altungsge­
m einschaften  au fgelöst oder M itgliedsgem einden aus 
ihnen en tlassen , kann die R egierung  die W ieder­
bildung von Z w eckverbänden anordnen , die nach 
A rt. 6 Abs. 4 Satz  l des E rsten  S tärkungsgesetzes 
erloschen sind.

(2) 'D ie R ech tsverhältn isse  d e r V erbandsm itg lieder 
u n te re in an d er richten sich nach der V erbandssatzung  
in der le tz ten  geltenden  Fassung, sow eit die R egie­
rung  nichts A bw eichendes bestim m t. "Die R egierung 
regelt die m it der W iederb ildung  des Z w eckverbands 
zusam m enhängenden  R echts- und V erw a ltu n g sfra ­
gen; sie kann  insbesondere vo rübergehend  B eauf­
trag te  bestellen  und die N eubestellung  d e r V erbands­
organe anordnen . ‘Die R egierung kann  außerdem  
verfügen , daß  V erm ögensgegenstände, die beim  E r­
löschen eines Z w eckverbands auf die V erw altungs­
gem einschaft übergegangen  oder inzw ischen zur E r­
fü llung von V erbandsaufgaben  beschafft w orden 
sind, au f den Z w eckverband zu ü b e rtrag en  sind.

(3) F ü r V erbände, die nach anderen  gesetzlichen 
V orschriften m it der B ildung von V erw altungsge­
m einschaften  erloschen sind, gelten die A bsätze 1 
und  2 en tsprechend.

A rt. 62
A bw icklung von F ö rderungsm aßnahm en

(1) 'W ird  aus M itgliedsgem einden e in e r aufgelösten  
V erw altungsgem einschaft oder aus M itgliedsgem ein­
den, die aus e iner V erw altungsgem einschaft en tla s­
sen sind, eine neue V erw altungsgem einschaft gebil­
det, so geh t ab  diesem  Z eitp u n k t d e r F örderungs- 
an sp ruch  nach  A rt. 3b des F inanzausgleichsgesetzes 
au f die neue V erw altungsgem einschaft über, soweit 
fü r die M itgliedsgem einden die d o rt genann ten  V or­
aussetzungen  e rfü llt sind. “W erden aus e iner V erw al­
tungsgem einschaft M itg liedsgem einden entlassen, so 
w ird  fü r das J a h r  1980 der F o rd e ru n g sb e trag  je  E in ­
w ohner (A rt. 3b Abs. 2 Satz  1 des F inanzausgleichs­
gesetzes) zum indest in der b isherigen  Höhe gew ährt.
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(2) Bis zu r A uflösung e iner V erw altungsgem ein ­
schaft oder bis zu r E n tlassung  e iner M itgliedsge­
m einde geleiste te  Förderungen  w erden  nicht zu rück­
gefordert.

A rt. 63

H ärteausgleich

F ü r finanzielle H ärten , die sich aus d e r A uflösung 
oder U m bildung e in e r V erw altungsgem einschaft fü r 
d ie ' V erw aitungsgem einscbäßt o d e r «Orte‘'M itglieds* i-»t.-;•>’
gemeinden*• 'durch dieses G esetz ergeben, sind  Be- 
darfszuw eiSungen nach A rt. 11 des F inanzausg leichs- 
gesetz.es zü gew ähren, sow eit n icht durch sonstige 

! Z uw endungen  ein angem essener A usgleich geschaf­
fen w ird.

n r U ,  A rt. 64 ■

E rm ächtigung  zu r N eubekann tm achung

D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  w ird  erm ächtig t, 
das E rste  G esetz zu r S tä rk u n g  der kom m unalen  
S e lb s tverw altung  m it der neuen  Ü berschrift „V er- 
w altungsgem einschaftso rdnung  fü r  den F re is taa t 
B ay ern “ u n d (irirjit n eu er A rtikelfo lge neu b e k a n n t­
zum achen und  U nstim m igkeiten  des W ortlau ts zu 
beseitigen.

/  ■■ •

A rt. 65

In k ra fttre te n , A ufhebung bestehender 
V orschriften

(1) Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1980 in K raft.
(2) A bw eichend von A bsatz 1 tre ten  der Zw eite 

Teil und  d e r D ritte  Teil am  1. S ep tem ber 1979 in 
K raft.

(3) G leichzeitig tre ten  alle V orschriften  au ß er 
K raft, die diesem  G esetz en tgegenstehen  oder e n t­
sprechen.

M ünchen, den 10. A ugust 1979

D er B ayerische M in isterp räs iden t
F ranz  Josef S t r a u ß

. ■' : : ■'. .' - . : ' ■ - i.
, • i e ü . c i ' W i U ' .  ' U : , " : /  — i : 3 n ;  •
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Gesetz
zur Änderung des Bayerischen Lehrer­
bildungsgesetzes und des Bayerischen 

Hochschulgesetzes
Vom 10. August 1979

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
Senats h ie rm it b ek an n tg em ach t .w ird:

? ! ; j «:»!: v • e,•,/. ,ns n o v  r •• •
§ 1

Das Bayerische Lehrerbildungsgesetz in  der F as­
sung d e r B ekann tm achung  vom  29. S ep tem ber 1977 
(GVB1 S. 507) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 3 Abs. 1 Nr. 1 vo rle tz te r Satz e rh ä lt folgende 

Fassung:
„Das S tud ium  fü r  das L eh ram t an  G ym nasien  und  
das S tud ium  fü r  das L eh ram t an beru flichen  Schu­
len  sind g le ichw ertig .“

2. A rt. 6 Abs. 1 Satz 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„Der E rsten  S taa tsp rü fu n g  fü r  ein  L eh ram t an  b e ­
ru flichen  S chulen  en tsp rich t eine im  G eltungsbe­
reich dieses G esetzes abgeleg te  D ip lom prüfung  fü r 
W irtschaftspädagogen , w enn  daneben  e in  m in d e­
stens e in jäh rig es kau fm änn isches P ra k tik u m  oder 
eine abgeschlossene kau fm änn ische  B eru fsau sb il­
dung nachgew iesen  w ird .“

3. A rt. 12 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz  1 e rh a lten  die N um m ern  2 und  3 fo l­

gende Fassung:
„2. das v e rtie f te  S tud ium  einer beruflichen  Fach­

rich tung ,
3. das S tud ium  eines U n te rrich tsfach es.“

b) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) A rt. 6 Abs. 1 Satz  3 b le ib t u n b e rü h r t.“

4. A rt. 18 Nr. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„3. das v e rtie f te  S tud ium  e in e r w eite ren  b e ru fli­

chen F ach rich tung  oder das S tud ium  d er P sy ­
chologie m it schulpsychologischem  S chw er­
pu n k t, das jew eils  an  die S telle  des S tud ium s 
des U n terrich tsfaches (Art. 12 Abs. 1 Nr. 3) 
t r i t t .“

§ 2
Das Bayerische H ochschulgesetz in  der Fassung 

der B ekann tm achung  vom  7. N ovem ber 1978 (GVB1
5. 791, ber. S. 958) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 69 Abs. 1 Satz  2 e rh ä lt folgende Fassung: 

„Sow eit S tud iengänge m it e in e r staa tlich en  P rü ­
fung abschließen, können  die P rü fungso rdnungen  
staa tlich e  V or- oder Z w ischenprü fungen  vo rse­
hen. In  L eh ram tsstud iengängen  können  V or- und  
Z w ischenprü fungen  als H ochschulprüfungen  
d u rch g e fü h rt w erden ; staa tlich e  V or- und  Zw i­
schenp rü fungen  sollen n u r e ingerich te t w erden, 
w enn  sie zu r E n tlastu n g  d e r E rsten  S taa tsp rü fu n g  
fü h ren .“

2. A rt. 112 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz  1 Satz 3 w ird  gestrichen. D er b isherige 

Satz  4 w ird  Satz 3;
b) in  A bsatz  2 H albsatz  1 w ird  „A bsatz 1 Satz 4“ 

d u rch  „A bsatz 1 Satz  3“ erse tz t;
c) A bsatz 3 w ird  gestrichen.

§ 3
Dieses G esetz t r i t t  am  1. O k tober 1979 in K raft. 

M ünchen, den 10. A ugust 1979

Der Bayerische M inisterpräsident
F ranz  Josef S t r a u ß

Gesetz
zur Änderung des Namens der 
Gesamthochschule Bamberg

Vom 10. August 1979
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t  das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
Senats h ie rm it bek an n tg em ach t w ird :

§ 1  ‘ 
D er N am e „G esam thochschule  B am b erg “ ward 

h ie rm it in  „U niversitä t B am berg“ geändert.

§ 2
A rt. 1 Abs. 2 des Bayerischen Hochschulgesetzes 

in  d e r Fassung d e r B ekann tm achung  vom  7. N ovem ­
b er 1978 (GVB1 S. 791, ber. S. 958) w ird  w ie folgt ge­
än d ert:
1. In  N um m er 1 w erden  nach  dem  W ort „A ugsburg ,“ 

die W orte „die U n iv e rs itä t B am berg," eingefügt.
2. N um m er 2 w ird  gestrichen.
3. Die b isherigen  N um m effi 3 bis'S w erdefi N um m ern 

2 b is 4.
§ 3

H insich tlich  des Fachbere iches Sozialw esen finden  
w eite rh in  die V orschriften  des B ayerischen  H och­
schulgesetzes fü r  F achbereiche m it F achhochschu l­
s tud iengängen  an  G esam thochschulen  A nw endung. 
F ü r  das P ersona l des Fachbereiches Sozialw esen gel­
ten  die B estim m ungen  fü r das P ersona l an  F ach ­
hochschulen.

§ 4
Dieses G esetz t r i t t  am  1. O k tober 1979 in K raft. 

M ünchen, den 10. A ugust 1979

Der Bayerische M inisterpräsident
F ranz  Josef S t r a u ß

Gesetz
zur Änderung des Sonderschulgesetzes

Vom 10. August 1979
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fol­

gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
S enats h ie rm it b ek an n tg em ach t w ird :

§ 1
D as G esetz über die E rrich tu n g  und  den B etrieb  

von Sonderschulen  — Sonderschulgesetz (SoSchG) — 
vom  25. Ju n i 1965 (GVB1 S. 93), zu letzt geän d ert durch 
G esetz zu r S tä rk u n g  d e r kom m unalen  S e lb s tverw al­
tung  au f d e r E bene d e r B ezirke vom  24. Mai 1978 
(GVB1 S. 201), w ird  w ie fo lg t geändert:
In  A rt. 11 Abs. 1 w ird  nach  Satz  1 d e r P u n k t g es tri­
chen und  fo lgender H albsatz  angefüg t:
„m it d e r M aßgabe, daß  zusätzlich  zu dem  V ersor­
gungszuschlag  nach A rt. 46 Abs. 2 V olksschulgesetz 
ein Z uschlag  in  H öhe von 10 v.H. d e r sich nach  A rt. 46 
Abs. 1 V olksschulgesetz ergebenden  V ergütung  ge­
w ä h rt w ird .“

§ 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. A ugust 1979 in  K raft.

, / ' l  ■

M ünchen, den 10. A ugust 1979
' >,'■ ■' .79 : ; ly, ‘. i tii :: ' : '

Der Bayerische Ministerpräsident
F ran z  Josef S t r a u ß
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Bekanntmachung 
der Änderungen der 

Bayerischen Besoldungsordnungen 
durch Bundesgesetze

Vom 3. August 1979

Die B ayerischen B eso ldungsordnungen  und  d e r A n­
hang  zu den  B esoldungsordnungen  in der Fassung 
d e r B ekann tm achung  vom  17. November, 1978 (GVBl 
S. 881) haben  gem äß A rt. I § 2 Abs. 1 des S iebenten  
B undesbesoldungserhöhungsgesetzes vom 20. M ärz 
1979 (BGBl I S. 357:) und gem äß A rt. I § 2 Abs. 1 des 
B undesbeso ldungs- und -verso rgungserhöhungsge- 
setzes vom  30. Ju li 1979 (BGBl I S. 1285) folgende Ä n­
derungen  e rfa h re n :

1. Die nachstehenden  B eträge  d e r A m tszulagen haben
sich wie folgt e rhöh t:

a) in den Besoldungsgruppen
A 9, F ußno ten  2 und  3,
A 13, F ußno te  2,
A 14, F ußno ten  3, 7, 10, 11 und 12,
A 15, F ußno ten  4, 5 und 10,
A 14 kw, F ußno te  4 
150,— DM
ab 1. M ärz 1978 au f 156,75 DM und 
ab  1. M ärz 1979 au f 163,02 DM;

b) in den Besoldungsgruppen
A 10, F ußno te  1,
A 13, F ußno te  6 
100,— DM
ab l. M ärz 1978 au f 104,50 DM und 
ab  1. M ärz 1979 au f 108,68 DM;

c) in  den Besoldungsgruppen
A 15, F ußno te  1,
A 16, F ußno te  1 
125,— DM
ab 1. M ärz 1978 au f 130,63 DM und 
ab  1. M ärz 1979 au f 135,86 DM;

2. In Besoldungsgruppe HS 1 kw e rh a lten  die G ru n d ­
gehaltssä tze  und  die F ußno te  1 folgende Fassung:

a) m it W irkung  vom  1. M ärz 1978
„2099,63 - 2212,16 ~  2324,69 - 2437,22 - 2549,75 - 
2662,28 - 2774,81 -  2887,34 - 2999,87 - 3112,40 - 
3224,93 - 3373,46 - 3449,99 - 3562,52 DM ')

') S ä tz e  n ach  d e m  S ie b e n te n ; BesoldungSerTlfirhtIrtgsge-ic 
s e tz  vom  20. M ärz  1979 (B G B l I S. 357)."

1 v;
Cl.ni i , d a e i n

b) m it W irkung vom  1. M ärz 1979
„2183,64 - 2300,67 - 2417,70 - 2534,37 - 2651,76 - 
2768,79 - 2885,82 - 3002,85 - 3119,88 - 3236,91 - 
3353,94 -'3470,97 - 3588,00 - 3705,03 DM ')

') S ä tze  n ach  d e m  B u n d e s b e so ld u n g s -  u n d  -v e rs o r-  
g u n g s e rh ö h u n g sg e se tz  1979 vom  30. J u l i  1979 (B G B l 1 
S. 1285).“

3. Besoldungsgruppe HS 3 kw, F ußno te  2 Satz  2 e r ­
h ä lt folgende Fassung:

a) m it W irkung vom  1. M ärz 1978
„F ü r diese b e träg t das Sonderg 'rundgehält bis 
4823,25 DM m onatlich, d e r Zuschuß zur E rg än ­
zung des G rundgeha lts  bis 1446,93 DM m onatlich 
(Sätze nach dem  S ieben ten  B undesbeso ldungser­
höhungsgesetz vom  20. M ärz 1979, BGBl I S. 357), 
das ru h eg eh a ltfäh ig e  K olleggeld 3000,— DM 
jäh rlich .“,

b) m it W irkung  vom  1. M ärz 1979
„F ü r diese b e träg t das S onderg rundgeha lt bis 
5016,18 DM m onatlich, d e r Zuschuß zu r E rg än ­
zung des G rundgeha lts  b is 1504,81 DM m o n a t­
lich (Sätze nach dem  B undesbeso ldungs- und  
-V ersorgungserhöhungsgesetz vom  30. Ju li 1979, 
BGBl I S. 1285), das ru h egeha ltfäh ige  K olleg­
geld 3000,— DM jäh rlich .“

d) in den Besoldungsgruppen
A 15, F ußno te  2,
A 16, F ußno te  2 
200,— DM
ab 1. M ärz 1978 au f 209,— DM und 
ab 1. M ärz 1979 au f 217,36 DM;

e) in Besoldungsgruppe B 9, F ußno te  ! 
433,35 DM
ab  1. M ärz 1978 au f 452,80 DM und 
ab  1. M ärz 1979 au f 470,98 DM;

4. Besoldungsgruppe HS 4 kw, F ußno te  2 Satz  2 e r ­
h ä lt folgende Fassung:

a) m it W irkung  vom  1. M ärz 1978
„F ü r diese b e trä g t das S onderg rundgeha lt bis 
5787,96 DM m onatlich, d e r Zuschuß zu r E rg än ­
zung des G rundgeha lts  b is 1446,93 DM m onat­
lich (Sätze nach dem  S ieben ten  B undesbeso l­
dungserhöhungsgesetz  vom  20. M ärz 1979, BGBl 
I S. 357), das ruhegeha ltfäh ige  K olleggeld 3000,— 
DM jäh rlich .“,

f) in den Besoldungsgruppen
A 12 kw, F ußno te  1,
A 13 kw, F ußno te  2 
133,90 DM
ab  1. M ärz 1978 au f 139,93 DM und 
ab  1. M ärz 1979 au f 145,53 DM;

g) in Besoldungsgruppe A 14 kw, F ußno te  3 
175,— DM
ab 1. M ärz 1978 au f 182,80 DM und 
ab  1. M ärz 1979 au f 190,20 DM.

■ni t s
D iese E rhöhungen  w erden  gem äß A rt. 15 Abs. 3 
S a tz  2 B ayBesG  festgestellt.

b) m it W irkung  vom  1. M ärz 1979
„F ür diese b e träg t das S o n derg rundgeha lt bis 
6019,48 DM m onatlich, d e r Zuschuß zur E rg än ­
zung des G rundgeha lts  bis 1504,81 DM m onat­
lich (Sätze nach dem  B undesbeso ldungs- und 
-V ersorgungserhöhungsgesetz 1979 vom  30. Ju li 
1979, BGBl I S. 1285), das ruhegeha ltfäh ige  
K olleggeld 3000,— DM jäh rlich .“

M ünchen, den 3. A ugust 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
M ax S t r  e i b 1, S taa tsm in is te r
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Verordnung
über die Errichtung staatlicher Berufs­
fachschulen und Berufsaufbauschulen

htßbsH nsb isji ,.-tt 
dorfcforlunu i<?i sS 

:Tj'i. . • . ■ 2 .iah r  
.j’ • ol jjm

J ■ c ; ' 'tlt;

Vom 25. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes über das 
E rz iehungs- und  U n terrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 

., , (GVB1 S, 19),. zu letzt g eän d ert durch- G esetz vom 
1:v.rTHovrie!ä'45.^1ir.W77 (GVBl S:349);‘undf cted«Äi^‘46 Abs. 1 aäesnslBj'.rS orissiia-ißR - eh 
, ■■■■,; 9jh  Q ^setzes ü b e r das beru fliche  SehulweäeTi vom  15P3€ftdyn'isvLii8 nfi 

n i 1972. (GVB1 S. 189), zuletzt g eän d ert d u rch  G ese tz ' 
vom  11. A ugust 1978 (GVB1 S. 527), in  V erb indung  m it 
§ 1 d e r V erordnung ü b e r die E in rich tu n g  d e r s ta a tl i­
chen B ehörden  vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e r ­
läß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rr ich t 
und  K u ltu s  folgende V ero rdnung :

.!

M it W irkung  vom  1. A ugust 1979 w erden  folgende 
staa tliche  B eru fsfachschu len  und  B eru fsau fb au sch u ­
len  e rrich te t:

1. S taa tliche  B eru fsfachschu le  fü r H au sw irtschaft 
u n d  fü r K inderp flege  und  B eru fsau fbauschu le  
F ü rth ,

2. S taa tliche  B eru fsfachschu le  fü r H au sw irtsch aft 
K ronach,

3. S taa tliche  B eru fsfachschu le  fü r H au sw irtsch aft 
un d  B eru fsau fbauschu le  Pegnitz.

D ie in  § 1 Nr. 1 gen an n te  Schule w ird  o rgan isa to ­
risch  m it d e r S taa tlichen  B eru fsschu le  II I  F ü rth  v e r­
bunden , die üb rigen  in  § 1 g enann ten  Schulen  w erden  
o rgan isato risch  m it d e r ö rtlichen s taa tlichen  B eru fs­
schule verbunden .

§3

T räg er des Schu lau fw andes im S inne des A rt. 4 
Abs. 1 Satz 2 des G esetzes ü b e r das beru fliche  S chu l­
w esen fü r die in  § 1 Nr. 1 gen an n te  Schule is t die 
k re isfre ie  S tad t F ü rth , fü r die üb rigen  in  § 1 g en an n ­
ten  Schulen  d e r jew eilige L andkreis.

(1) Die S chu lau fsich t w ird  von d e r ö rtlich  zu s tän d i­
gen R egierung  ausgeübt, das S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n te rr ich t und  K u ltu s is t oberste  S chu lau fsich tsbe­
hörde.

(2) Die örtlich  zuständ ige  R egierung ist übergeo rd ­
nete  D ienstste lle  im  S inne der V erw altungsvo rsch rif­
ten  zu r B ayerischen  H aushaltso rdnung .

(3) A ls A m tskassen  w erden  die ö rtlich  zuständ igen  
S taa tsoberkassen  bestim m t.

(4) Die A ufgaben d e r G esundheitsau fsich t und  der 
B auau fsich t w erden  au f die ö rtlich  zuständige R egie­
ru n g  übertragen .

C -

i-y-nuH . f.s

S
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A ugust 1979 in K raft.

M ünchen, den 25. J u l i 1979
-c.raväMinsT Jifcir . - • i

.in .c o a lio u 'rA  “ iw fflsü  ■

"i' : iQfv i ■

. T  •: i .1- :f . - .i, : ü  -
<sH sil n . . ü: t.

i -ar-cfi 18 nab :- , .  -..ad/. 1 rieten baalfrjVH.sC
B ayerisohes S taatem hoisterium  ^ • iaauX r t

'fü r  U n te rr ich t u n d J tu ltu s  - . l . + v - ; -n • ■ -
P rof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
zur Durchführung des Bayerischen  

Begabtenförderungsgesetzes 
(DVBayBFG)

Vom 27. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 11 des B ayerischen  B egab ten ­
förderungsgesetzes in  d e r Fassung  d e r  B ek an n tm a­
chung vom  29. S ep tem ber 1977 (GVB1 S. 537) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t und  - 
K u ltu s  im  E invernehm en  m it dem  .B a y e risc h e n ,. 
S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  fo lgende V ero rdn  
nung: t: taV' VS2 ?. VC

§ 1 ^

R ech tsansp ruch  au f das S tipend ium

(1) ‘S tud ie rende , w elche d ie  V oraussetzungen  des 
A rt. 10 des B ayerischen  B egab ten förderungsgesetzes 
(BayBFG) erfü llen , e rw erb en  nach  M aßgabe d e r fo l­
genden  V orschriften  einen  R ech tsansp ruch  au f ein 
S tipend ium . “D er A nspruch  w ird  d u rch  schriftlichen  
A n trag  geltend  gem acht.

(2) ‘D er A nspruch  s teh t S tu d ie ren d en  zu, w elche 
die H ochschulreife  in B ayern  erw orben  haben. “Sie 
b rau ch en  n ich t D eutsche im  S inne des G rundgesetzes 
fü r  d ie B undesrepub lik  D eu tsch land  zu sein. “Ein 
W ohnsitz in  B ayern  is t n ich t erfo rderlich . ‘Der 
R ech tsansp ruch  b esteh t auch  beim  B esuch e in e r a u ­
ß e rh a lb  des G eltungsbereichs dieses G esetzes im G el­
tungsbere ich  des G rundgesetzes fü r die B un d esrep u ­
b lik  D eu tsch land  gelegenen H ochschule.

(3) ‘Bei dem  B esuch e iner au ß erh a lb  des G eltungs­
bere ichs des G rundgesetzes fü r  die B undesrepub lik  
D eu tsch land  gelegenen H ochschule b esteh t d e r A n­
sp ru ch  n u r, w enn  die V oraussetzungen  des e n tsp re ­
chend  anzuw endenden  § 5 des B undesausb ildungs­
förderungsgesetzes — BAFÖG — in der Fassung  der 
B ek an n tm ach u n g  vom  9. A pril 1976 (BGBl I S. 989), 
zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz vom  16. Ju li 1979 
(BGBl I S. 1037), d e r in der jew eils geltenden  F as­
sung  en tsp rech en d  anzuw enden  ist, e rfü llt sind. “Die 
F ö rd e ru n g sd au er r ich te t sich nach  dem  ebenfalls 
en tsp rechend  anzuw endenden  § 16 BAFÖG.

§ 2
A rt und  H öhe des S tipend ium s (Bedarf)

(1) D as S tipend ium  w ird  als Z uschuß geleistet.
(2) ‘D as S tipend ium  b e trä g t m onatlich  570 DM. 

2D ieser B etrag  erh ö h t sich fü r die K osten  d e r U n te r­
k u n ft, w enn  d e r S tud ierende
1. bei seinen  E lte rn  w ohnt, um  m onatlich  50 DM,
2. n ich t bei seinen  E lte rn  w ohnt, um  m onatlich  160 

DM.
(3) Die B eträge  nach  A bsatz  2 erhöhen  sich fü r  die 

F ah rk o s ten  um  m onatlich  35 DM, w enn  der A uszu­
b ildende
1. bei seinen  E lte rn  oder seinem  E hegatten  oder m it 

m indestens einem  K ind  in  einem  eigenen H ausha lt 
w o h n t und  sich die W ohnung n ich t am  O rt der 
A u sb ildungsstä tte  oder P rak tik u m sste lle  befindet 
oder

2. am  O rt d e r A u sb ildungsstä tte  w bhn t und  die P ra k ­
tikum sste lle  sich au ß erh a lb  dieses O rtes befindet.
(4) ‘Bei einem  S tud ium  au ß erh a lb  des G eltungsbe­

re ich s des G rundgesetzes fü r  die B undesrepub lik  
D eu tsch land  nach  § 1 Abs. 3 w erden  zu dem  S tip en ­
d ium  die Z uschläge geleistet, d ie in  d e r  len tsprechend ■ 
anzuw endenden  R ech tsvero rdnung  n ach  § 13 Absi 4 
BA föG  vorgesehen  sind. “F ü r den  B esuch e in e r a u ­

ßerha lb  E uropas gelegenen A u sb ild u n g ss tä tte  w ird  
der Z uschlag n u r geleistet, w enn  d e r B esuch  fü r  d ie  
A usbildung  e rfo rd erlich  ist.

§ 3
Z u m u tb are  E igenleistungen

(1) ‘Die E inkom m en des S tud ie renden  se lb st, se i­
nes E hegatten  und  se iner E lte rn  w erd en  in  d ie se r 
R eihenfolge als zu m u tb a re  E igen le istungen  n ach  
M aßgabe d e r fo lgenden V orschriften  au f d e n  B e d a rf 
(das Stipe’ndiüm ) angerechnet. 2Es is t u n e rh eb lich , 
ob d e r E hegatte  oder die E lte rn  an  den  S tu d ie re n d e n  
ta tsäch lich  den angerechne ten  B etrag  leisten .

(2) ‘D as E inkom m en des E hega tten  b le ib t a u ß e r  
B etrach t, w enn  e r von dem  S tu d ie ren d en  d a u e rn d  
g e tren n t lebt. 2Das E inkom m en d e r E lte rn  b le ib t a u ­
ßer B etrach t, w enn ih r A u fen th a ltso rt n ic h t b e k a n n t 
ist oder sie rech tlich  oder ta tsäch lich  g eh in d e r t sind , 
im G eltungsbereich  des G rundgesetzes fü r  d ie  B u n ­
desrepub lik  D eu tsch land  U n te rh a lt zu le isten .

(3) ‘Is t das E inkom m en e in e r Person  a u ß e r  a u f  den  
B edarf des A n trag s te lle rs  auch  au f den B e d a rf  a n ­
d e re r A uszubildender, fü r  die ein  F re ib e tra g  n ach  
§ 8 Abs. 3 Satz  1 Nr. 1 g ew äh rt w ird , anzu rechnen , so 
w ird  es zu g leichen T eilen  angerechne t; dab e i sind  
auch  A uszubildende zu berücksich tigen , d ie  A u sb il­
dungsfö rderung  ohne A nrechnung  des E inkom m ens 
d e r E lte rn  e rh a lten  können. “Sow eit dabei d e r  B e d a rf  
an d ere r A uszub ildender nach  § 2 Abs. 2 d ie se r V e r­
ordnung , nach  § 12 Abs. 1 und  2, § 13 Abs. 1 u n d  2 
und § 14 BAFÖG oder in en tsp rechender A n w en d u n g  
dieser V orschriften  nach  dem  B ayerischen  A u sb il­
dungsfö rderungsgesetz  oder nach  den e n ts p re c h e n ­
den zu § 40 des A rbeitsfö rderungsgesetzes e rg a n g e ­
nen V orschriften  ü b e rsch ritten  w ürde, w e rd e n  die 
überste igenden  E inkom m ensan teile  zu g le ichen  T e i­
len au f den  noch ungedeck ten  B edarf des A n tra g ­
ste llers und  an d e re r A uszub ildender an g erech n e t. 
“Diese A ufte ilung  ist gegebenenfalls m eh rfach  d u rc h ­
zuführen .

§ 4
E inkom m ensbegriff

(1) ‘A ls E inkom m en gilt v o rbeha ltlich  d e r  R ege­
lung der A bsätze 3 und  4 d e r G esam tb e trag  d e r  E in ­
k ü n fte  im  S inne des E inkom m ensteuergesetzes nach 
Abzug der fü r  den  B erechnungszeitraum  zu le is te n ­
den
1. E inkom m ensteuer und K irchensteuer,
2. P flich tb e iträg e  zu r S ozia lversicherung  u n d  zu r 

B u n d esan sta lt fü r  A rb e it und  fre iw illige  A u fw en ­
dungen  zu r Sozia lversicherung  sow ie fü r  e ine  p r i­
va te  K ran k en -, U nfa ll- oder L eb en sv ers ich e ru n g  
in angem essenem  U m fang.

“L eib ren ten  m it dem  B etrag , d e r n ich t s teu e rlich  als 
E rtrag san te il e rfaß t ist, und  V erso rg u n g sren ten  g e l­
ten  als E innahm en  aus n ich tse lb ständ iger A rb e it.

(2) ‘Z u r A bgeltung  d e r A bzüge nach  A bsatz  1 N r. 2 
w ird  von dem  G esam tbe trag  d e r  E in k ü n fte  e in  B e­
trag  in  H öhe fo lgender V om hundertsä tze  d ieses G e­
sam tbe trages abgesetzt:
1. fü r  ren tenversicherungsp flich tige

A rb e itn eh m er und  fü r  A uszu­
b ildende 19 vom  H u n d e rt,
höchstens jedoch  ein B e trag  von
jä h r lic h  8 300 DM,

2. fü r  n ich t ren ten v ersich eru n g s­
pflichtige A rb e itn en h m er 13 vom  H u n d e rt

höchstens jedoch  ein B etrag  von
jä h r lic h  4 900 DM,
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3. fü r  N ic h ta rb e itn e h m e r u n d  au f  
A n trag  von  d e r  V e rs ich e ru n g s­
p flich t b e fre ite  o d e r w egen  ge­
r in g fü g ig e r B esch ä ftig u n g  v e r ­
s ich e ru n g sfre ie  A rb e itn e h m e r 33 vom  H u n d ert, 
h ö chstens jed o ch  e in  B e trag  von
jä h r lic h  14 300 DM,

4. fü r  P e rso n en  im  R u h e s ta n d sa lte r , 
sow eit sie n ic h t e rw e rb s tä tig  sind , 
un d  fü r  sonstige  N ich te rw e rb s-
tä tig e  ' /  ' 13 v o m 'H u n d e rt,
h ö ch sten s  jed o ch  e in  B e tra g  von
jä h r lic h  4 900 DM.

i  - -

-J e d e r  E in k o m m en sb ez ieh e r is t n u r  e in e r  d e r  in  den  
N u m m ern  1 b is 4 b eze ich n e ten  G ru p p en  zu zu o rd n en ; 
d ies g ilt auch , w en n  e r  d ie  V o rau sse tzu n g en  n u r  fü r  
e inen  T eil des B e re c h n u n g sz e itra u m s e rfü llt . 3F ü r 
d ie  H öhe des V o m h u n d e rtsa tz e s  is t d ie  T ä tig k e it 
m aßgebend , au s w e lc h e r d e r  ü b e rw ieg en d e  T eil d e r 
E in k ü n fte  bezogen  w ird .

(3) 'A ls E in k o m m en  g e lten  fe rn e r  in  H öhe d e r  t a t ­
säch lich  g e le is te ten  B e träg e
1. W aisen ren ten  u n d  W aisenge lder, d ie  d e r  S tu d ie ­

ren d e  bez ieh t, , . ;
2. A u sb ild u n g sb e ih ilfen  u n d  g le ich a rtig e  L e is tungen  

m it A u sn ah m e  d e r  L e is tu n g en  n ach  d iese r V e ro rd ­
nung,

3. L e is tu n g en  n ach  dem  B u n d esk in d e rg e ld g ese tz  m it 
A u sn ah m e  d e r  L e istu n g en , d ie  d e r  S tu d ie re n d e  fü r  
seine K in d e r  e rh ä lt,

4. L e is tu n g en  n ach  § 1 des D iä tengese tzes 1968 vom  
3. M ai 1968 (BG Bl I S. 334), z u le tz t g e ä n d e rt d u rch  
G esetz  vom  18. F e b ru a r  1977 (BG Bl I S. 297) sow ie 
nach  en tsp re c h e n d e n  V o rsch riften  d e r  L än d e r, so­
w eit in d iesen  b e re its  R eg e lu n g en  en tsp rech en d  
§11 des A b g eo rd n e ten g ese tzes  vom  18. F e b ru a r  
1977 (BG Bl I S. 297) in K ra f t  g e tre te n  sind ,

5. sonstige  E in n ah m en , d ie  zu r  D eckung  des L eb en s­
b ed a rfs  b e s tim m t sind , m it A u sn ah m e  d e r  U n te r ­
h a lts le is tu n g e n  d e r  E lte rn  des S tu d ie re n d e n  
un d  se ines E h eg a tten , so fe rn  d ie se r n ic h t d au e rn d  
von  ih m  g e tre n n t leb t, n ach  M aßgabe  d e r  au f  
G ru n d  des § 21 A bs. 3 N r. 4 B A föG  e rla ssen en  
R ech tsv e ro rd n u n g , d ie  in  d e r  jew e ils  g e lten d en  
F assu n g  en tsp re c h e n d  an z u w e n d e n  ist.

2Die E rz ieh u n g sb e ih ilfe , d ie  e in  B esch äd ig te r fü r ein  
K ind  e rh ä l t  (§ 27 A bs. 3 d es B u n d esv e rso rg u n g sg e ­
setzes), g ilt a ls  E in k o m m en  d ieses K indes.

(4) N ich t a ls  E in k o m m en  ge lten
1. G ru n d re n te n  u n d  S ch w ers tb e sch äd ig ten zu lag e  

n ach  dem  B u n d esv e rso rg u n g sg ese tz  u n d  n ach  den  
G esetzen , d ie  d as  B u n d esv e rso rg u n g sg ese tz  fü r  a n ­
w e n d b a r  e rk lä re n ,

2. ein  d e r  G ru n d re n te  un d  d e r  S c h w e rs tb e sc h ä d ig te n ­
zu lage  n ach  dem  B u n d esv e rso rg u n g sg ese tz  e n t­
sp re c h e n d e r  B e trag , w en n  d iese  L e is tu n g en  n ach  
§ 65 des B u n d esv e rso rg u n g sg ese tze s  ru h en ,

3. R en ten , d ie  d en  O p fe rn  n a tio n a lso z ia lis tisc h e r V er­
fo lgung  w egen  e in e r  d u rc h  d ie  V erfo lgung  e r l i t te ­
nen  G e su n d h e itssch äd ig u n g  g e le is te t w erd en , b is 
zu r H öhe des B e trag e s , d e r  in  d e r  K rie g so p fe rv e r­
so rgung  bei g le ich e r M in d e ru n g  d e r  E rw e rb s tä tig ­
k e it a ls  G ru n d re n te  u n d  S c h w e rs tb e sc h ä d ig te n z u ­
lage  g e le is te t w ü rd e ,

4. E in n ah m en , d e re n  Z w eck b es tim m u n g  e in e r  A n ­
re c h n u n g  a u f  den  B e d a rf  e n tg e g e n s te h t; d ies g ilt 
in sb eso n d ere  fü r  E in n ah m en , d ie  fü r  e in en  a n d e ­
ren  Zw eck als fü r  d ie  D eckung des B ed a rfs  im  
S in n e  d ie se r  V e ro rd n u n g  b e s tim m t sind.

B e re c h n u n g sz e itra u m  fü r  d as  E inkom m en  
des S tu d ie re n d e n

(1) F ü r  d ie  A n rech n u n g  des E in k o m m en s des S tu ­
d ie ren d en  sin d  d ie  E in k o m m en  m aß g eb en d , d ie  e r  
fü r  den  B e w illig u n g sze itrau m  e rh ä lt.

(2) A uf den  B e d a rf  jed e s  K a le n d e rm o n a ts  des B e­
w illig u n g sze itrau m s w ird  d e r  B e tra g  an g erech n e t, 
d e r  sich  e rg ib t, w en n  d a s  G esam te in k o m m en  n ach  > 

A bsatz  1 d u rc h  cjie Z ah l d e r  K a le n d e rrn o n a te  des B e- 
w illig u n g sze itrau m s g e te ilt w ird /

(3) D ie A b sä tze  1 u n d  2 g e lten  e n tsp re c h e n d  fü r  die 
B e rü ck sich tig u n g  des E inkom m ens d e r  K in d e r  nach  
§ 6 A bs. 2 sow ie d e r  K in d e r  un d  so nstigen  U n te rh a l ts ­
b e rech tig ten  n ach  § 8 Abs. 3.

§ 6

F re ib e lrä g e  vom  E inkom m en  des S tu d ie re n d e n

(1) 'V om  E inkom m en  des S tu d ie re n d e n  b le iben  m o­
n a tl ic h  a n re c h n u n g s fre i
1. fü r  d en  S tu d ie re n d e n  se lb s t 240 DM,
2. fü r  den  E h e g a tte n  des S tu d ie ren d en ,

so fe rn  e r  n ic h t d a u e rn d  g e tre n n t
leb t, 400 DM,

3. fü r  jed e s  K ind  des S tu d ie re n d e n  300 DM.
"Bei v e rh e ira te te n  S tu d ie re n d e n  m it m in d esten s  e i­
nem  K in d  u n te r  zehn  J a h re n , das sich  im  H a u sh a lt 
des S tu d ie re n d e n  b e fin d e t, e rh ö h t sich  d e r  F re ib e ­
tr a g  n ach  S a tz  1 N r. 2 a u f  600 D eu tsche  M ark.

(2) 'D ie  F re ib e trä g e  n ach  A bsa tz  1 N rn . 2 u n d  3 
m in d e rn  sich  u m  E in n ah m en  des S tu d ie re n d e n  so­
w ie E in k o m m en  des E h e g a tte n  u n d  des K indes, d ie 
dazu  b e s tim m t s ind  o d er ü b lic h e r-  oder z u m u tb a re r­
w eise  d azu  v e rw e n d e t w erd en , den  U n te rh a ltsb e d a rf  
des E h e g a tte n  u n d  d e r  K in d e r  des S tu d ie re n d e n  zu 
decken . "Als K in d e r  w e rd e n  d ie  in  § 2 A bs. 1 S a tz  1 
N rn . 1 b is 4 des B u n d esk in d e rg e ld g ese tze s  b eze ich n e ­
ten  P e rso n en  b e rü ck s ich tig t.

(3) D ie V e rg ü tu n g  au s e in em  A u sb ild u n g sv e rh ä lt­
n is w ird  ab w eich en d  von  d en  A b sä tzen  1 un d  2 voll 
an g e rech n e t.

(4) Is t d e r  S tu d ie re n d e  W aise, so e rh ö h t sich  der 
F re ib e tra g  n ach  A b sa tz  1 N r. 1 um  180 D eu tsche  
M ark.

(5) 'A b w e ich en d  von A bsa tz  1 w e rd en  A u sb il­
d u n g sh ilfe n  u n d  g le ich a rtig e  L e is tu n g en  au s  ö ffe n t­
lich en  M itte ln  o d e r von  F ö rd e ru n g se in r ic h tu n g e n , 
d ie  h ie r fü r  ö ffen tlich e  M itte l e rh a lte n , sow ie F ö rd e ­
ru n g s le is tu n g e n  a u s lä n d isc h e r  S ta a te n  voll au f den 
B e d a rf a n g e rech n e t. "Das g ilt au ch  fü r  E inkom m en , 
d as  au s ö ffen tlich en  M itte ln  zum  Z w ecke d e r  A us­
b ild u n g  bezogen  w ird .

(6) 'Z u r  V erm eid u n g  u n b illig e r H ä r te n  k a n n  au f 
b eso n d eren  A n tra g , d e r  v o r dem  E nde  des B ew illi­
g u n g sze itra u m s zu  s te llen  ist, ab w eich en d  von  den 
v o rs te h e n d e n  V o rsch riften  e in  w e ite re r  T eil des E in ­
kom m ens a n re c h n u n g s fre i b le iben . "H ie ru n te r fa llen  
in sb eso n d e re  au ß erg ew ö h n lich e  B e la s tu n g en  nach  
§§ 33 b is 33b des E in k o m m en steu e rg ese tze s  sow ie 
A u fw en d u n g en  fü r  b e h in d e r te  P e rso n en , den en  der 
E in k o m m en sb ez ieh e r n ach  dem  b ü rg e r lic h e n  R echt 
u n te rh a ltsp f lic h tig  ist.

§ 7
'  [■- ; . •

B ere c h n u n g sz e itra u m  fü r  d as  E inkom m en
d e r  E lte rn  u n d  des E h eg a tten

(1) F ü r  d ie  A n re c h n u n g  des E in k o m m en s d e r  E l­
te rn  u n d  des E h e g a tte n  des S tu d ie re n d e n  sind die

§ 5
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E in k o m m en sv e rh ä ltn isse  im  v o rle tz te n  K a le n d e r ja h r  
v o r B eg inn  des B ew illig u n g sze itrau m s m aßgebend .

(2) ‘Is t d e r  E in k o m m en sb ez ieh e r fü r  d iesen  Z e it­
ra u m  zu r E in k o m m en steu e r zu v e ra n la g e n , lieg t j e ­
doch d e r  S teu e rb esch e id  noch n ic h t vor, so w ird  u n ­
te r  B erü ck s ich tig u n g  d e r  g la u b h a f t g em ac h ten  E in ­
k o m m en sv e rh ä ltn isse  ü b e r  d en  A n tra g  en tsch ied en . 
“D as S tip e n d iu m  w ird  in so w eit u n te r  d em  V o rb eh a lt 
d e r R ü c k fo rd e ru n g  g e le is te t. ‘‘S oba ld  d e r  S te u e rb e ­
scheid  v o rlieg t, w ird  ü b e r  d e n  A n tra g  ab sch ließ en d  
en tsch ieden . l

(3) ‘W ird  g la u b h a f t g em ach t, d aß  d as fcinkom m eri 
in  dem  B e w illig u n g sze itrau m  v o rau ss ich tlich  w e se n t­
lich n ie d r ig e r  se in  w ird  a ls  in  d em  n ach  A b sa tz  1 
m aß g eb lich en  Z e itrau m , so is t bei d e r  A n rech n u n g  
von d en  E in k o m m e n sv e rh ä ltn isse n  im  B ew illig u n g s­
ze itrau m  au szu g eh en . “D as S tip e n d iu m  w ird  in so w eit 
u n te r  dem  V o rb eh a lt d e r  R ü c k fo rd e ru n g  gele iste t. 
“Sobald  sich  d as E in k o m m en  in  d em  B ew illig u n g s­
ze itrau m  en d g ü ltig  fe s ts te lle n  läß t, w ird  ü b e r  den 
A n trag  ab sch ließ en d  en tsch ied en .

(4) ‘A u f den  B e d a rf in  je d e m  K a le n d e rm o n a t des 
B ew illig u n g sze itrau m s is t e in  Z w ö lfte l d es J a h r e s ­
e inkom m ens an zu rech n en . “S ind  fü r  d ie  A n rech n u n g  
des E in k o m m en s n ach  A bsa tz  3 d ie  E in k o m m e n sv e r­
h ä ltn isse  im  B e w illig u n g sze itrau m  m aß g eb en d , so 
w ird  au f d en  B e d a rf  je d e s  K a le n d e rm o n a ts  des B e­
w illig u n g sze itrau m s d e r  B e tra g  a n g e rech n e t, d e r  sich 
erg ib t, w en n  das G esam te in k o m m en  d u rc h  d ie  Z ah l 
d e r K a le n d e rm o n a te  des B ew illig u n g sze itrau m s g e ­
te ilt w ird .

§ 8
F re ib e trä g e  vom  E in k o m m en  d e r  E lte rn  und  

des E h e g a tte n
(1) 'E s b le ib en  m o n a tlich  a n re c h n u n g s fre i

1. vom  E in k o m m en  d e r  E lte rn , so fe rn  sie 
n ic h t g esch ieden  sin d  o d e r d a u e rn d
g e tre n n t leb en  3000 DM,

2. vom  E in k o m m en  e ines a lle in s teh en d en
o d er d a u e rn d  g e tre n n t leb en d e n  E lte rn ­
te ils  o d e r des E h e g a tte n  1950 DM.

“D er F re ib e tra g  von  1950 DM g ilt au ch  fü r  d en  E l­
te rn te il, d essen  E h eg a tte  n ic h t in  E lte rn -K in d -B e -  
z iehung  zum  S tu d ie re n d e n  steh t.

(2) D er F re ib e tra g  n ach  A b sa tz  1 N r. 1 e rh ö h t sich, 
w enn  b e id e  E lte rn  E in k o m m en  hab en , um  d as E in ­
kom m en  des E lte rn te ils  m it dem  n ie d r ig e re n  E in ­
kom m en, jed o ch  h ö ch sten s  um  450 D eu tsch e  M ark .

(3) ‘D ie F re ib e trä g e  des A b sa tzes 1 e rh ö h en  sich
1. fü r  jed e s  K ind  u n d  d en  E h e g a tte n  des

E ink o m m en sb ez ieh e rs , w en n  sie in  e in e r  
A u sb ild u n g  steh en , d ie  n ach  dem  B a y e ri­
schen  B eg ab ten fö rd e ru n g sg ese tz , dem  
B ay e risch en  A u sb ild u n g sfö rd e ru n g s­
gesetz, dem  B u n d e sa u sb ild u n g sfö rd e ­
ru n g sg ese tz  o d e r n ach  § 40 des A rb e its ­
fö rd e ru n g sg ese tze s  e n tsp re c h e n d  g e fö r­
d e r t  w e rd e n  k an n , u m  je  80 DM,

2. fü r  a n d e re  K in d e r  des E in k o m m en sb e ­
z ieh e rs  u n d  fü r  w e ite re  d iesem  g eg en ü b e r 
n ach  dem  b ü rg e r lic h e n  R ech t U n te rh a l ts ­
b e rech tig te , d ie  bei B eg inn  des B ew illi­
g u n g sze itra u m s
a) d as 15. L e b e n s ja h r  noch  n ic h t v o ll­

e n d e t h ab en , u m  je  300 DM,
b) d as  15. L e b e n s ja h r  v o llen d e t haben ,

u m  je  390 DM.
r r o ;  vi a ,  t : f? • > •. d **s; / 1 fi

“D ie B e trä g e  nach  S a tz  1 N r. 2 m in d e rn  sich u m  das 
E inkom m en  des K indes o $ e r des so n s tig en  U n te r ­
h a ltsb e re c h tig te n . “W ird  d e r  B e tra g ’ fü r  e ine  P e rso n

g ew äh rt, m it w e lc h e r d e r  E in k o m m en sb ez ieh e r v e r ­
h e ira te t  is t o d e r w a r, so m in d e r t e r  sich  abw eich en d  
von S a tz  1 u m  d as  E in k o m m en  d ie se r  P e rso n  n u r, 
sow eit es 180 DM ü b e rs te ig t.

(4) ‘D as d ie  F re ib e trä g e  n ach  d en  A b sä tzen  1 b is 3 
un d  6 ü b e rs te ig e n d e  E in k o m m en  d e r  E lte rn  u n d  des 
E h e g a tte n  b le ib t zu 25 vom  H u n d e r t a n re c h n u n g s ­
frei. “D er V o m h u n d e rtsa tz  e rh ö h t sich  u m  10 fü r  jed es  
K ind , f ü r  d a s  e in  F re ib e tra g  n ach  A bsa tz  3 g e w ä h rt 
w ird .

(5) A ls K in d e r  w e rd en  d ie  in § 2 A bs. 1 £>atz 1 dies 
B u n d esk in d erg e ld g ese tzes  b eze ich n e ten  P e rso n en  b e ­
rü ck s ich tig t.

(6) ‘Z u r V erm eid u n g  u n b illig e r  H ä r te n  k a n n  a u f  
b eso n d eren  A n trag , d e r  v o r dem  E nde  des B ew illi­
g u n g sze itra u m s zu  s te llen  ist, ab w eich en d  von  den  
v o rs te h e n d e n  V o rsch riften  e in  w e ite re r  T eil des E in ­
kom m ens a n re c h n u n g s fre i b le iben . “H ie ru n te r  fa llen  
in sb eso n d ere  au ß e rg ew ö h n lich e  B e las tu n g en  n ach  
den  §§ 33 b is 33b des E in k o m m en steu e rg ese tzes  sow ie 
A u fw en d u n g en  fü r  b e h in d e r te  P e rso n en , den en  d e r  
E in k o m m en sb ez ieh e r n ach  dem  b ü rg e r lic h e n  R ech t 
u n te rh a ltsp f lic h tig  ist.

§ 9
B eginn , D au e r un d  E nde des S tip en d iu m s

(1) D as S tip e n d iu m  w ird  fü r  e in  e rs te s  H o ch sch u l­
s tu d iu m  b is zu  dessen  b e ru fsq u a lif iz ie re n d e m  A b ­
sch luß  g ew äh rt.

(2) 'D as  S tip e n d iu m  w ird  vom  B eg inn  des e rs te n  
V o rlesu n g sm o n a ts  an  g ew äh rt, frü h e s te n s  jed o ch  ab  
B eg inn  des M onats, in  dem  d e r  A n tra g  g e s te llt w ird . 
“Es w ird  fü r  d ie  D au e r des g e sam ten  S tu d iu m s, e in ­
sch ließ lich  d e r  u n te r r ic h ts f re ie n  Z eit, g e le iste t.

(3) 'D as S tip e n d iu m  e n d e t m it A b la u f  des M onats, 
in  dem  d e r  le tz te  T eil d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  ab g e leg t 
w u rd e , sp ä te s te n s  m it A b la u f  des le tz te n  M onats d e r  
S tip e n d iu m sh ö c h s td a u e r. “In  b e so n d e ren  E inzelfä llen , 
v o r a llem  bei e in e r  A u sb ild u n g  im  A u slan d , k a n n  d ie  
S tip e n d iu m sh ö c h s td a u e r  v e r lä n g e r t w erd en . “E ine 
V erlän g e ru n g  d e r  S tip e n d iu m sh ö c h s td a u e r  um  m e h r 
als zw ei S em es te r b e d a rf  d e r  Z u stim m u n g  des S ta a ts ­
m in is te riu m s fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s .

(4) E rö ffn e t e r s t  e in e  Z w isc h e n p rü fu n g  an  e in e r 
H ochschu le  dem  S tu d ie re n d e n  d en  Z ugang  zu e in e r  
H ochschu le  a n d e re r  A rt, b le ib t d ie  Z e it b is  zum  A b ­
sch luß  d e r  Z w isc h e n p rü fu n g  fü r  d ie  S tip e n d iu m s­
h ö c h s td a u e r  u n b e rü c k s ic h tig t, so fe rn  d e r  W echsel 
an  d ie  H ochschu le  a n d e re r  A rt u n v e rzü g lich  n ach  
d e r  Z w isch en p rü fu n g  gesch ieh t.

(5) Ü b er d as S tip e n d iu m  w ird  in  d e r  R egel fü r  e in  
J a h r  (B ew illig u n g sze itrau m ) en tsch ied en .

(6) D as S tip e n d iu m  k a n n  n u r  fü r  d ie  jew e ilig e  S ti­
p en d iu m sh ö c h s td a u e r  g e w ä h rt w erd en , u n ab h än g ig  
davon , ob w ä h re n d  e in e r  n ach  A rt u n d  D au e r an  sich  
fö rd e ru n g s fä h ig e n  S tu d ie n z e it d as  S tip en d iu m  im  
E in ze lfa ll b ew illig t w urde .

§ 10
A u sse tzu n g  des S tip en d iu m s

'A u f  A n tra g  des S tu d ie re n d e n  w ird  d as S tip en d iu m  
fü r  d ie  K a le n d e rm o n a te  au sg ese tz t, in  den en  e r  zum  
B esuch  e in e r  im  A u s lan d  ge leg en en  H ochschu le  
n achw eislich  L e is tu n g en  im  R ah m en  e in es S tip e n ­
d ien p ro g ram m s e rh ä lt.  “D ie A u sse tzu n g  b ew irk t, daß  
d ie  a u f  G ru n d  des S tip e n d ie n p ro g ra m m s an  den  S tu ­
d ie re n d e n  g e w ä h rte n  L e is tu n g en  n ic h t a ls  dessen  
E inkom m en  a n g e re c h n e t w e rd en . “V on d e r  A u sse t­
zung  b le ib en  d e r  B e w illig u n g sze itrau m  n ach  § 9 
Abs. 5 u n d  d ie  S tip e n d iu m sh ö c h s td a u e r  — u n b esch a ­
d e t e in e r  E n tsch e id u n g  n ach  § 9 A bs. 3 S a tz  2 — u n ­
b e rü h r t.
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§ 11
S tipend ium sp rü fungen

(1) W ird die e rfo rderliche  L eistung nach  A rt. 10 
Abs. 3 B ayB FG  (D urchschn ittsno te  m indestens „gu t“) 
aus e inem  von dem  S tud ierenden  zu v ertre ten d en  
G ru n d  n ich t nachgew iesen, so w ird  das S tipendium  
m it A b lau f des M onats eingestellt, in dem  d e r  N ach­
w eis sp ä testen s h ä tte  vorgelegt w erden  m üssen.

(2) 'D e r S tud ie rende  m uß
1. bei e in e r  S tipend ium shöchstdauer von w eniger äls 

ach t S em estern  eine S tipend ium sprü fung , die zw i­
schen dem  V orlesungsende des zw eiten und  dem  
V orlesungsbeginn  des v ie rten  Sem esters sta ttfin d e t,

■ i
2. bei e in e r S tipend ium shöchstdauer von ach t bis elf 

S em estern  zwei S tipend ium sprü fungen , die zw i­
schen dem  V orlesungsende des zw eiten und  dem  
V orlesungsbeginn  des v ierten  Sem esters sow ie zw i­
schen dem  V orlesungsende des v ie rten  und dem  
V orlesungsbeginn  des sechsten  Sem esters s tä ttf in -  
den,

3. b e i e in e r S tipend ium shöchstdauer von m eh r als elf 
S em este rn  d re i S tipend ium sprü fungen , die jew eils 
zw ischen dem  V orlesungsende des zw eiten, v ierten  
und sieb ten  S em esters und  dem  V orlesungsbeginn 
des v ierten , sechsten  und neun ten  S em esters s ta t t ­
finden,

als e inhe itliche  P rü fu n g  ablegen. "Die fach p rak ti­
schen S em ester an  der Fachhochschule  sind bei der 
B erechnung  d e r fü r die S tipend ium sp rü fung  m aß­
geblichen S em ester m itzuzählen .

(3) D ie S tipend ium sp rü fung  nach A bsatz 2 ist bei 
drei H ochschu lleh rern  ü b e r den  U n terrich tss to ff von 
m indestens ach t W ochenstunden abzulegen.

(4) 'S ow eit in A usbildungs- und P rü fu n g so rd n u n ­
gen geeignete  V or- oder Z w ischenprü fungen  vorge­
sehen sind, gelten diese P rü fu n g en  abw eichend  vom 
Z e itp u n k t des A bsatzes 2 als die S tipend ium sprü fung , 
der sie im H inblick  au f den Z e itpunk t des A bsatzes 2 
am m eisten  en tsp rechen . "Eine V or- oder Z w ischen­
p rü fu n g  ist spä testens zu dem  in den A usbildungs­
und P rü fu n g so rd n u n g en  als Regel vorgesehenen 
Z e itp u n k t abzulegen, se lbst w enn  es zugelassen ist, 
sie au ch  noch sp ä te r  abzulegen. "Sind in A bsatz  2 
m eh rere  S tipend ienp rü fungen  vorgeschrieben, sehen 
die A usb ildungs- und  P rü fungso rdnungen  ab er keine 
w eite ren  Z w ischenprü fungen  vor, so is t die nächste  
S tipend ium sp rü fung  frü h es ten s  ab  V orlesungsende 
des S em esters abzulegen, das au f den fü r d ie V or­
oder Z w ischenprü fung  in  d e r A usb ildungs- und  P rü ­
fungso rdnung  als Regel vorgesehenen  Z e itp u n k t folgt 
oder b is zu dessen V orlesungsbeginn diese P rü fung  
noch h ä tte  abgeleg t w erden  können. "Die P rü fung  
m uß sp ä testen s bis zum  V orlesungsbeginn des ü b e r­
nächsten  S em esters abgeleg t w erden. ''W eitere S ti­
pend ium sprü fungen  sind  nach  M aßgabe d ieser ze it­
lichen V erschiebung im Z eitabstand  des A bsatzes 2 
abzulegen.

(5) S tu d ie ren d e  d e r K unsthochschu len  und  der 
H ochschule fü r F ernsehen  und  Film  in M ünchen le ­
gen jäh rlich  G utach ten  ih re r L eh re r ü b e r Fortgang  
und  S tan d  ih re r A usb ildung  vor.

(6) Die B ew illigungsbehörde kann  bei V orliegen
eines zw ingenden G rundes zulassen, daß eine S tipen ­
d iu m sp rü fung  nach A bsatz  2 zu einem  anderen  Z eit­
p u n k t oder in einem  an d eren  U m fang und  eine V or- 
odei;.,^wisc)repppüfL)p,g nach, 4 zu einem  an ­
deren  ^ p i^ p p n lif j^ .j^ rg e s^ h ra e b e n  abgeleg t w ird.

(7) . 'W ird  das S tip en d iu m  nach. A bsatz 1 eingestellt,; 
so k an n  der S tu d ie ren d e  das S tipendium  e rs t m it B e­
ginn des M onats w ieder e rh a lten , in dem  e r die nach

A bsatz 2 fo lgende S tipen d iu m sp rü fu n g  oder die als 
diese S tipend ium sp rü fung  n ach  A bsatz  4 geltende 
V or- oder Z w ischenprü fung  abgeleg t ha t. "Falls keine 
w eitere  S tipend ium sp rü fung  vorgeschrieben  ist, k ann  
eine E rsa tzp rü fu n g  frühestens m it dem  V orlesungs- 
ende des S em esters, zu dessen B eginn d e r  L eistungs­
nachw eis au f G rund  d e r  S tipend ium sp rü fung  sp ä te ­
stens h ä tte  e rb ra c h t w erden  m üssen, abgeleg t w e r­
den. "Dabei m uß d e r K en n tn isstan d  eines S tu d ie ren ­
den des S em esters, in dem  sich d e r  S tud ie rende  nach 
den hochschu lrech tlichen  R egelungen jew eils  befin ­
det, m it m indestens „g u t“ rrachgew iesen w erden.

T'tit § 1 2

‘Bei einem  W echsel d e r F ach rich tu n g  w ird  das S ti­
pendium  w eite r ge leiste t, "M aßgebend ist die fü r die 
neue F achrich tung  geltende S tipend ium shöchstdauer 
(§ 9 Abs, 3), von der die in -d er b isherigen  Fachrich­
tung v e rb rach ten  S tipend iensem este r abgezogen w e r­
den. 'A uf. A n trag  ikapn g e s ta tte t w erden , .daß in d e r  
neuen F ach rich tung  d ie . S tipend ium sp rü fung  um  bis 
zu zwei S em ester sp ä te r abgeleg t w ird.

, ÜJ . ’ U  ’ >■ j i  I ’ ' 1

. ! ■: - § 13
N ach träg liche  Ä nderung  d e r U m stände

‘Ä ndert sich ein fü r die L eistung  des S tipendium s 
m aßgeblicher U m stand  im L aufe des B ew illigungs­
zeitraum s, so w ird  d e r B escheid geän d ert
1. zugunsten  des S tud ierenden  vom  B eginn des Mo­

n a ts  an, in dem  die Ä nderung  e in ge tre ten  ist, rück ­
w irkend  jedoch höchstens fü r die d re i M onate vor 
dem  M onat, in dem  sie der B ew illigungsbehörde 
m itgete ilt w urde,

2. zuungunsten  des S tud ierenden  vom  B eginn des M o­
n a ts  an, d e r auf den E in tr itt d e r Ä nderung  folgt.

"A bw eichend von Satz 1 w ird  der B escheid vom B e­
ginn des B ew illigungszeitraum s an  geändert, w enn 
in den Fällen  des § 5 und des § 7 Abs. 3 eine Ä nde­
rung  des E inkom m ens oder in den Fällen  des § 8 
Abs. 6 eine Ä nderung  des F re ibe trages e inge tre ten  
ist.

W echsel der F ach rich tung

§ 14
R ückfo rderung  von S tipend ien le is tungen

(1) H aben die V oraussetzungen  fü r  die L eistung 
des S tipend ium s an  keinem  T age des K alenderm o­
nats, fü r den es g ew äh rt w orden ist, Vorgelegen, w ird  
insow eit d e r B ew illigungsbescheid  aufgehoben  und  
der geleiste te  B etrag  zu rückgefo rdert als
1. d e r S tud ierende d ie  L eistung  dad u rch  h e rbe ige­

fü h r t ha t, daß e r vo rsätzlich  oder fah rläss ig  falsche 
oder unvo llständ ige  A ngaben  gem ach t oder eine 
A nzeige ü b e r die v e rän d e rten  V oraussetzungen 
nach  § 17 Abs. 1 Nr. 2 u n te rla ssen  hat,

2. d e r  S tu d ie ren d e  gew ußt oder infolge F ah rlä ss ig ­
ke it n ich t gew ußt ha t, daß  d ie  V oraussetzungen  fü r  
die G ew ährung  des S tipend ium s n ich t e rfü llt w a ­
ren,

3. der S tu d ie ren d e  E inkom m en im S inne des § 4 e r ­
zielt hat, das bei d e r B ew illigung des S tipendium s 
n ich t b e rücksich tig t w orden  ist,

4. das S tipend ium  u n te r  dem  V orbeha lt der R ück fo r­
derung  gele iste t w orden  ist. „i.

• :(;2)>I?as S tipend ium  ist .für.-'den K o len d e rm o n a to d e r 
i den Teil des K alenderm onats  zurückzu  zahlen; in dem  
der S tu d ie ren d e  die A usbildung  aus e inem  von ihm  
zu v e rtre ten d en  G rund  un te rb ro ch en  hat.
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§ 15
A ufrechnung

'G egen A nsprüche au f lau fende S tipend ium sle i­
stungen  kann  m it dem  A nspruch  au f R ückzahlung  
zu U nrech t bezogener L eistungen  (§ 14) bis zu r H älfte  
der lau fenden  L eistungen au fgerechne t w erden. "Ge- 
gen A nsp rüche  au f nachzuzahlende S tipend ium sle i­
stungen  ist die A ufrechnung  u n e ingesch ränk t m ög­
lich.

■ Ii. - .• ■ , ■■!)I 4?': i ' I . k / j u i . :->e
• ?- i/ ' .Z uständigkeit ::n: j'*(:

(1) 'D as V orliegen d e r V oraussetzungen des A rt. 10 
Abs. 1 S atz  1 B ayB FG  tv ird  von dem  M in isteria lbe- 
au ftrag ten  bescheinigt, in  dessen Z uständ igke itsbe­
reich  die Schule  liegt, d ie dem  S chü ler das A bschluß­
zeugnis au sg es te llt h a t ."D ieser M in is te ria lbeau ftrag - 
te ist auch  fü r d ie ' Z ulassung zur S onderp rü fung  
(A rt. 10 Abs. 1 Satz  1 Nr. 1 B üchst b ■ und Nr. 2 
B uchst, b BayBFG ) und  ih re  D u rch füh rung  zu s tän ­
dig. "Die B escheinigung m a e h 'S a tz 4 W ird in den F ä l­
len des A rt. 10' Abs. I : Sätfc 2 B ayB FG  vöm  S taa tsm i­
n is te rium  fü r  U n te rr ich t und K ultus-ausgestellt.

(2) 'F ü r  d ie B ew illigung des S tipend ium s und  für 
die sonstigen dam it zusam m enhängenden  A ufgaben 
ist die H ochschule des F re is taa te s  B ayern  zuständig , 
die d e r  S tu d ie ren d e  besucht. "Die H ochschulen  n eh ­
m en insow eit eine staa tlich e  A ngelegenheit nach 
A rt. 4 Abs. 3 Nr. 8 des B ayerischen  H ochschulgeset­
zes w ahr. "Die S tipend ium sp rü fungen  sind P rü fu n ­
gen im S inne des A rt. 9 Abs. 3 Nr. 3 des B ayerischen 
H ochschullehrergesetzes.

(3) 'D ie Z uständ igke it d e r H ochschule b le ib t bei 
F o rtse tzung  des S tud ium s an e iner n ich t im G el­
tungsbere ich  des B ayerischen  B egab ten fö rderungs­
gesetzes gelegenen H ochschule bestehen. "Wird das 
S tud ium  an e in e r n ich t im G eltungsbereich  des B aye­
rischen B egabten fö rderungsgesetzes gelegenen Hoch­
schule  begonnen oder w ird  eine n ich ts taa tlich e  Hoch­
schule besuch t, so is t die L udw igs-M axim ilian -U ni- 
v e rs itä t M ünchen ausschließlich  zuständig. "Bei dem 
Besuch e iner Fachhochschule  ist das A m t fü r A us­
b ildungsfö rderung  beim  S tu den tenw erk  M ünchen 
ausschließlich  zuständig.

§ 17
M itw irkungspflich ten

(1) W er ein S tipend ium  b ean trag t oder e rh ä lt, h a t
1. a lle  T atsachen  anzugeben, die fü r das S tipendium  

erheb lich  sind, sowie auf V erlangen der B ew illi­
gungsbehörde  der E rte ilung  der erfo rderlichen  
A u sk ü n fte  d u rch  D ritte  zuzustim m en,

2. Ä nderungen  in den U m ständen, die fü r das S tip en ­
d ium  erheb lich  sind oder über die im Z usam m en­
hang  m it dem  S tipend ium  E rk lä ru n g en  abgegeben 
w orden  sind, unverzüglich  m itzuteilen ,

3. B ew eism itte l zu bezeichnen und au f V erlangen der 
zu ständ igen  B ew illigungsbehörde B ew eisu rkunden  
vorzulegen oder ih re r V orlage zuzustim m en.
(2) A bsatz  1 g ilt fü r die E lte rn  und den E hegatten  

des A uszubildenden  en tsp rechend .
(3) Die zuständ igen  B ew illigungsbehörden  sind b e ­

rech tig t, von B ehörden  und  S chulen  ü b er die fü r das 
S tipend ium  m aßgebenden  U m stände A uskun ft zu 
verlangen , sow eit es d ie D u rch füh rung  des B ay eri­
schen B egab ten fö rderungsgesetzes o der d ieser V er­
o rdnung  e rfo rd e rt. >’

(4) Sow eit fü r die in A bsatz 1 Nrrt. 1 und 2 g en an n ­
ten  A ngaben  V ordrucke ausgegeben  w erden , sind sie 
zu verw enden .

§ 18
B escheiderte ilung

'D ie E n tscheidung  über den A n trag  au f G ew äh ­
rung  des S tipendium s ist dem  S tu d ie ren d en  s c h r if t­
lich m itzu te ilen  (Bescheid). "U nter dem  V o rb eh a lt 
der R ückforderung  kann ein Bescheid n u r  ergehen , 
sow eit das in d ieser V erordnung  vorgesehen ist.

§ 19
Z ahlw eise

(1) Das S tipend ium  ist u n b a r m onatlich  -im vo rau s
zu zahlen. , w : ;  , , ■ •

(2) 'K önnen  bei- der e rs tm alig en , A n trag s te llu n g  
oder bei e iner N ich tfö rderung  im v o rherigen  B ew il- 
ligungszeitraum  die zur E n tscheidung  ü h e r den  A n­
trag  erfo rderlichen  F estste llungen  nicht b in n en  sechs 
K alenderw ochen  getroffen  oder Z ah lungen  n ich t 
b innen  zehn K alenderw ochen  geleiste t w erd en , so 
kann  das S tipend ium  fü r v ier M onate bis zu r H öhe 
von 570 DM m onatlich  u n te r  dem  V o rb eh a lt d e r 
R ückforderung  geleiste t tverden. "Über d iesen  Z e it­
raum  h inaus ' w erden  V orbehaltszah lüngen  n ich t ge­
leistet.

(3) M onatliche B eträge w erden  a u f  volle D eu tsche  
M ark äü fgeruhdet. •

(4) M onatliche B e trä g e 'ü n te r  50 DM w erden  n ich t
geleistet. ’",

- - - •  - - ■  - §  20  •

Ü bergangsvorschrift 
(1) § 4 Abs. 2 w ird  w ie folgt geändert:

1. In  N um m er 1 w ird  die Zahl „8300“ durch d ie-Z ah l 
„8800“ ersetzt,

2. in N um m er 2 w ild  die Zahl „4800“ durch die Zahl 
„5200“ ersetzt,

3. in N um m er 3 w ird  die Zahl „14 300“ durch  d ie  Z ahl 
„15 000“ ersetzt,

4. in N um m er 4 w ird  die Zahl „4900“ durch die Zahl 
„5200“ ersetzt.
(2) § 6 Abs. 1 w ird  w ie folgt geändert:

1. In  Satz 1 Nr. I w ird  die Zahl „240“ d u rch  d ie  Z ahl 
„250“ ersetzt,

2. in Satz 1 Nr. 2 w ird  die Zahl „400“ durch  d ie  Z ahl 
„420“ ersetzt,

3. in Satz 1 Nr. 3 w ird  die Zahl „300“ durch  die Z ahl 
„310“ ersetzt,

4. in Satz 2 w ird  die Zahl „600“ d u rch  die Z ahl „620“ 
ersetzt.
(3) § 8 w ird  w ie folgt geändert:

1. In A bsatz 1 w ird  die Zahl „3000“ durch  d ie  Z ahl 
„3130“ und die Zahl „1950“ jew eils durch d ie  Z ahl 
„2050“ ersetzt,

2. in A bsatz 2 w ird  die Zahl „450“ durch  d ie  Z ahl 
„465“ ersetzt,

3. in A bsatz 3 w ird  die Zahl „300“ durch  d ie  Z ahl 
„310“, die Zahl „390“ durch  die Zahl „400“ und  die 
Zahl „180“ durch  die Zahl „185“ ersetzt.

§ 21
In k ra fttre te n

(1) 'D iese V erordnung t r i t t  vo rbehaltlich  des A b­
satzes 2 am  1. O ktober 1979 in K raft. "G leichzeitig t r i t t  
die V erordnung zur D u rch füh rung  des B ayerischen  
B egabtenförderungsgesetzes vom 19. A ugust 1976 
(GVB1 S. 357), geän d ert d u rch  V ero rdnung  vom  
17. Mai 1977 (GVB1 S. 254) au ß e r K raft.

(2) § 20 tr i t t  am  1. O k tober 1980 in K raft.

M ünchen, den 27. Ju li 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I. V. Dr. B e r g  h o  f e r  -  W e i c h n e r  
S taa tssek re tä r in
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V erordnung
zur Ä nderung der V erordnung  

über die B ildung von ausw ärtigen  
Strafvollstreckungskam m ern

Vom 3. August 1979

Auf Grund des § 78a Abs. 2 Satz 1 des G erichtsver­
fassungsgesetzes (GVG) in Verbindung m it § 1 der 
Verordnung über die Zuständigkeit zum Erlaß von 
Rechtsverordnungen nach § 78a Abs. 2 des Gerichts- 

. verfassungsgcsetzes vom. 9;-September 1974 (GVB1

? c o t .,»  m '-ü T
\

S. 475) erlaßt das Bayerische S taatsm inisterium  der 
Justiz fölgehde Verordnung:

. .. ... ■ 4 -

§ 1
§ 1 der Verordnung über die Bildung von ausw är­

tigen Strafvollstreckungskam m ern vom 2. Dezember 
1974 (GVB1 S. 807), geändert durch Verordnung vom 
25. November 1976 (GVB1 S. 495), erhält folgende Fas­
sung:

„§ 1
F ür den Bezirk des- Am tsgerichts S traubing w er­

den in S traubing drei ausw ärtige S trafvollstrek­
kungskam m ern des Landgerichts Regensburg gebil­
det. Zwei Kam m ern werden die Entscheidungen zu­
gewiesen, die nach § 78b Abs. 1 GVG in der Beset­
zung m it einem Richter zu treffen  sind, einer K am ­
mer die sonstigen Fälle des § 78b Abs. 1 GVG.“

§ 2

Diese Verordnung tr it t  am 1. Septem ber 1979 in 
Kraft.

München, den 3. August 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
I. V. Dr. V o r n d r a n ,  S taatssekretär
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Verordnung
zur Änderung kindergartenrechtlicher 

Vorschriften

Vom 6. August 1979

A uf G rund  des A rt. 28 Abs. 1 des B ayerischen  K in ­
dergartengesetzes vom  25. Ju li  1972 (GVB1 S. 297) e r ­
läß t das B ayerische  S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rrich t 
und  K ultus , sow eit e rfo rderlich  im E invernehm en  
m it den B ayerischen  S taa tsm in is te rien  des Innern  
und  der F inanzen , folgende V erordnung:

(v Ä 1
S r  • -Ä n d e ru n g d e r  4. Ü V B a ^

Die Verordnung über die Rahmeppläne für aner­
kannte Kindergärten (4. DVBayKiG) v o m '25. Sep­
tem ber 1973 (GVB1 S.Ö75) w ird  w ie fo lg t.g eän d ert:

1. § 12 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz  2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) In  K in d erg ä rten  m it zw ei G ruppen  is t e i­
ne pädagogische H ilfsk raft, in K in d erg ä rten  m it 
d re i oder v ie r G ruppen  sind zwei, in  K in d e rg ä r­
ten  m it fü n f oder sechs G ruppen  sind  d re i p äd ­
agogische H ilfsk rä fte  erfo rderlich . Die pädago ­
g ischen H ilfsk rä fte  m üssen die A usb ildung  zur 
K in d erp fleg erin  nachw eisen  oder es m uß ih re  
A usb ildung  gem äß A rt. 13 Abs. 2 des B ay eri­
schen K indergartengesetzes d e r A usb ildung  
e in e r pädagogischen H ilfsk ra ft als g leichw ertig  
a n e rk a n n t sein .“

b) A bsatz  3 w ird  aufgehoben.

2. § 16 A bs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) D ie A ufsich tsbehörde  kann  zu r M ilderung 

von Ü bergangsschw ierigkeiten , die d u rch  örtliche  
V erän d eru n g en  der K inderzah len  bed ing t sind, ei­
ne  geringfüg ige Ü bersch re itung  der in  A bsatz  1 
festgeleg ten  H öchstzahl ausnahm sw eise b e fris te t 
zu lassen .“

§2

Ä nderung  d e r 5. D VBayKiG

D ie Verordnung über die an die sonstigen K in­
dergärten zu stellenden M indestanforderungen  
(5. DVBayKiG) vom  8. J a n u a r  1974 (GVB1 S. 42), ge­
ä n d e r t durch  V ero rdnung  vom  25. A pril 1975 (GVB1 
S. 105), w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. § 4 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„(3) D ie G ru p p en stä rk e  d a rf  höchstens 25 P lätze 
um fassen . Die A ufsich tsbehörde  kann  zu r M ilde­
ru n g  von U bergangsschw ierigkeiten , die du rch  ö r t­
liche V eränderungen  d e r K inderzah len  bed ing t 
sind, e ine geringfügige Ü bersch re itung  d e r in 
Satz  1 festgeleg ten  H öchstzahl ausnahm sw eise  be­
fr is te t zu lassen .“

2. § 5 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) In A bsatz  1 le tz te  Zeile tre te n  an  d ie S telle  des 
W ortes „K üh lan lage“ die W orte „K üh lsch rank  
m it T ie fküh lfach  oder zusätz licher G efrie re in ­
ric h tu n g “ ;

b) es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 3 angefüg t:
„(3) Sonstige K in d erg ärten , die am  1. S ep tem ­

b er 1974 b estan d en  haben, sich im B au  befanden  
oder deren  B aup läne  zu diesepa Z e itp u n k t ge­

m äß  A rt. 16 des B ayerischen  K in d e rg a r te n g e ­
setzes e ingere ich t w aren , genügen abw eich en d  
von den A bsätzen  1 und  2 auch  dann  den  A n fo r­
derungen , w enn  sie die in § 8 Abs. 1 d e r 
6. D V BayK iG  fü r die A nerkennung  ä lte re r  K in ­
d e rg ä rten  festgeleg ten  E rfo rdern isse  e rfü lle n .“

3. Dem § 6 Abs. 2 w erden  folgende neue S ä tze  a n g e ­
füg t:
„Soll im  gleichen G ebäude auch eine K in d e rk r ip p e  
oder ein K in d erh o rt b e trieb en  w erden , so k ö n n en  
unbeschadet der fü r diese E in rich tungen  g e lten d en  
he im aufsich tlichen  V orschriften  E ingang, P e rso ­
nal-, K üchen - und  A bste llräum e und  M ehrzw eck ­
ra u m  fü r gem einsam e 'N ützung  V orgesehen/ w e r­
den ; die üb rigen  R äum e des K incfergäflfe&  Sind 

ascyon den  R äü n ten U ef an d eren  Eifirichtung- z u  .tren ­
nen. D ie gem einsam e N utzung  d e r vo rb eze ich n e ten  
R äum e is t jedoch  n u r  s ta tth a ft, w enn  n ach  den  
V erhä ltn issen  des E inzelfalls, in sbesondere  nach  
der gep lan ten  B elegungsstärke  d e r räu m lich  v e r ­
bundenen  E in rich tungen , gegenseitige B eh in d e ­
rungen  und  U nzu träg lichkeiten  im  B e trieb sab lau f 
n ich t zu be fü rch ten  sind oder d u rch  A uflage a u sg e ­
schlossen w erden  können. H ierzu  k an n  in sb eso n d e­
re  im  E invernehm en  m it d e r zuständ igen  H e im a u f­
sich tsbehörde  d u rch  A uflage fü r die gem einsam  
genu tz ten  R äum e eine größere  M indestfläche  ge­
fo rd e rt w erden  als in  d e r A nlage zu d ieser V e ro rd ­
nung  fü r den K in d erg a rten  vorgeschrieben  is t.“

§3

Ä nderung  d e r 6. D VBayKiG

Die Verordnung über Bau, Beschaffenheit und A us­
stattung anerkannter Kindergärten (6. DVBayKiG)
vom  25. A pril 1975 (GVB1 S. 105) w ird  w ie fo lg t ge­
än d e rt:

1. § 3 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 Nr. 3 e rh ä lt d e r T ex t nach  dem  sech ­

sten  S p iegelstrich  fo lgende Fassung:
„— eine T eeküche m it K üh lsch rank , S pü le  und 
H andw aschbecken ; von d e r A n b rin g u n g  des 
H andw aschbeckens kann  abgesehen  w erden , 
w enn  e in  solches im  G ru p p en h au p trau m  a n g e ­
b rach t w ird ;“ ;

b) in A bsatz 3 tre te n  an die S telle  des W ortes 
„K üh lan lage“ die W orte „K ü h lsch ran k  m it 
T iefküh lfach  oder zusätz licher G e fr ie re in r ic h ­
tu n g “.

2. § 4 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 2 w ird  au fgehoben;
b) A bsatz 3 w ird  A bsatz 2;
c) es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 3 e ingefüg t:

„(3) Die R äum e des K in d erg a rten s sin d  von 
anderw eitig  genu tz ten  R äum en zu tren n en . Soll 
im  g leichen G ebäude auch  eine K in d e rk r ip p e  
oder ein K in d erh o rt b e trieb en  w erden , so k ö n ­
nen  unbeschadet d e r fü r  diese E in rich tu n g en  
geltenden  he im aufsich tlichen  V orsch riften  E in ­
gang, P ersona l-, K üchen - u n d  A b ste llräu m e  
und  M ehrzw eckraum  fü r gem einsam e N u tzung  
vorgesehen w erden ; die üb rigen  R äum e des 
K in d erg a rten s sind von den R äum en d e r  a n d e ­
ren  E in rich tung  zu trennen . Die gem einsam e 
N utzung  der vo rbezeichneten  R äum e is t jedoch  
n u r  s ta tth a ft, w enn  nach  den V erh ä ltn issen  des 
E inzelfalles, in sbesondere nach  d e r g ep lan ten  
B elegungsstärke  d e r räumlich-' v e rb u n d en en
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E in rich tu n g en , gegenseitige B eh inderungen  
u n d  U nzu träg lichkeiten  im  B e trieb sab lau f nicht 
zu be fü rch ten  sind oder d u rch  A uflagen  ausge­
schlossen w erden  können . H ierzu  k an n  insbe­
sondere  im  E invernehm en  m it d e r zuständ igen  
H eim aufsich tsbehörde  durch  A uflage fü r  die ge­
m einsam  genu tz ten  R äum e eine größere  M in­

destfläche g efo rdert w erden , als in d e r  A nlage 
zu d ieser V ero rdnung  fü r  den K in d erg a rten  
vo rgeschrieben  ist. D er h ie r fü r  erw achsende 
M eh rau fw an d  gehört n ich t zu den im  S inne des 

- A rt. 23 des B ayerischen  K indergartengesetzes 
no tw end igen  K osten .“ ;

d ) A ttsatz.4 Nr,,4 e rh ä lt folgende Fassung;

„4. die K üche m it V o rra tsrau m  so angeleg t ist. 
daß  eine u n g eh in d erte  Z u lieferung  zu dieser 
m öglich is t,“.

3. In  § 8 Abs. 1 e rh ä lt die nach  dem  Satz 1 folgende 
A ufzäh lung  folgende Fassung:

„G ru p p en rau m  (2 m ‘- N utzfläche je  K ind) je  
G ruppe,
G arderobe  m it Schuhablage,

L eite rinnenz im m er, zugleich als Iso lierraum , 
m öglichst m it H andw aschbecken ,

P e rso n a lau fen th a lts rau m  bei E in rich tungen  m it 
m indestens d re i G ru p p en ; der R aum  k an n  zu ­
gleich als L e ite rinnenz im m er d ienen, sofern  die 
nach träg lich e  g e tren n te  A nlage je  eines P erso ­
n a l-  und L e ite rinnenz im m ers n ich t oder n u r  u n ­
te r  un v erh ä ltn ism äß ig en  A ufw endungen  m ög­
lich  w äre,

sa n itä re  A nlagen  m it W aschbecken (1 W asch­
becken  fü r je  10 bis 15 K inder),
T o ile tten  (1 T oile ttenzelle  fü r  je  10 bis 15 K in ­
der),

A bste llm ög lichkeiten  fü r  S p ie lm ateria l, G eräte  
usw .; h ande lt es sich h ierbei n ich t um  eigene 
R äum e, so m uß die A bstellung  so erfo lgen, daß 
d ie  K in d er n ich t g e fäh rd e t w erden  u n d  d e r B e­
tr ieb sab lau f n ich t b eh in d ert w ird ;

bei G anztagsein rich tungen  en tw ed er T eeküche 
oder, w enn  im  K in d erg a rten  selbst das M ittag ­
essen bere ite t w ird , K ochküche m it K ü h l­
sc h ran k  m it zu sä tz licher G efrie re in rich tu n g  
un d  V orra tsraum . Is t die nach träg lich e  A nlage 
e in e r e rfo rd erlich en  T eeküche bau lich  n icht 
oder n u r  u n te r  un v erh ä ltn ism äß ig en  A ufw en­
dungen  m öglich, so genügt es, w enn  e ine H aus­
ha ltsecke  einsch ließ lich  eines abgesicherten  
kom bin ie rten  K och- und  B ackherdes e ingerich ­
te t  oder die angem essene M itbenutzung  e in e r in 
n ä c h s te r N ähe des K in d erg a rten s befind lichen  
geeigneten  K üche gew ährle is te t is t.“

§4

In k ra f ttre te n

D iese V erordnung t r i t t  am  1. S ep tem ber 1979 in 
K raft.

Verordnung
über die Errichtung einer

staatlichen Wirtschaftsschule in Landshut

Vom 7. August 1979

A uf G ru n d  des A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das 
E rziehungs- un d  U n terrich tsw esen  vom 9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zuletzt geän d ert du rch  G esetz vom  
15. Ju li 1977 (GVB1 S. 349), und des A rt. 52 des G e­
setzes über das berufliche Schulw esen vom  15. Ju n i 
1972 (GVB1 S. 189), zuletzt g eän d ert durch G esetz vom 
11. A ugust 1978 (GVB1 S. 527), in V erb indung  m it § 1 
der V ero rdnung  ü b er die E in rich tung  der staatlichen  
B ehörden  vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und 
K u ltu s folgende V erordnung;

§1
M it W irkung vom  1. S ep tem ber 1979 w ird  anste lle  

d e r kom m unalen  W irtschaftsschu le  L an d sh u t die 
staa tliche  v ie r jäh rig e  W irtschaftsschule  L andshu t 
m it einem  d re ijäh rig en  Zug im A bbau errich te t.

§2
T räg er des S chu lau fw ands im  Sinne des A rt. 4 

Abs. 1 Satz 2 des G esetzes ü b e r das beru fliche  S ch u l­
w esen ist die S tad t L andshu t.

§3
(1) Die Schu lau fsich t w ird  von d e r R egierung  von 

N iederbayern  ausgeübt; das S taa tsm in iste rium  fü r  
U n te rr ich t un d  K u ltu s ist oberste  S chu lau fsich tsbe­
hörde.

(2) Die R egierung von N iederbayern  ist überg eo rd ­
nete D ienstste lle  im S inne d e r V erw altungsvo rsch rif- 
ten  zu r B ayerischen  H aushaltso rdnung .

(3) Als A m tskasse w ird  die ö rtlich  zuständ ige ' 
S taa tsoberkasse  bestim m t.

(4) Die A ufgaben d e r G esundheitsau fsich t und  der 
B auau fsich t w erden  au f die R egierung von N ieder­
b ay ern  ü b ertragen .

§4
Diese V erordnung t r i t t  am  1. Sep tem ber 1979 in 

K raft.

M ünchen, den 7. A ugust 1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

I .V .D r .  B e r g h o f e r - W e i c h n e r  
S taa tssek re tä r in

M ünchen, den 6. A ugust 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
, . ... für Unterricht und Kultus

I .V .D r .  B e r g h o f e r - W e i c h n e r  
S ta a tsse k re tä r in
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Zulassungs-,
Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

für den gehobenen landwirtschaftlich­
technischen Dienst in Bayern  

(LwZAPO/gtD)
Vom 13. A u gust 1979

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 28 Abs. 2 und 
A rt. 115 Abs. 2 Satz  2 des B ayerischen  B eam tengeset­
zes e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r E r­
nährung , L an d w irtsch a ft und  F orsten  im  E in v ern eh ­
m en m it dem  B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  d e r F i­
nanzen und  dem  L andespersonalausschuß  folgende 
V erordnung: , ^  g  , . ,  ■ f
■■■.:; i ; < / ;  ■(!' : ' - ■ > '><!>■.': r ■

: '  - '  }  ■! ■ ■ ’ l •

In h a ltsü b ers ic h t

A b s c h n i t t  I
Zulassung

§ 1 Z u la ss u n g sv o ra u ss e tz u n g e n  
§ 2 Z u la ssu n g sg e su c h
§ 3 B e g rü n d u n g  d es B e a m te n v e rh ä ltn is s e s  a u f  W id e r ru f

A b s c h n i t t  I I
Ausbildung

§ 4 Z ie l d e s  V o rb e re itu n g s d ie n s te s  
$ 5 D a u e r  u n d  E in te i lu n g  d es V o rb e re itu n g s d ie n s te s  
§ 6 Z u w e isu n g  a n  d ie  A u s b ild u n g s s te lle n  
§ 7 L e itu n g  d e r  A u sb ild u n g , V o rg e se tz te

A b s c h n i t t  I II
Anstellungsprüfung

S 8 B e ze ich n u n g  d e r  P rü fu n g  
§ 9 A llg e m e in e  P rü fu n g s v o rs c h r if te n  
§ 10 D u rc h fü h ru n g  d e r  P rü fu n g  
<j 11 Z u la ssu n g  z u r  P rü fu n g  
§ 12 P rü fu n g s a u s s c h u ß  
S 13 P rü fu n g s a b sc h n it te  
S 14 P rü fu n g s a u fg a b e n  
§ 15 P rü fu n g sg e g e n s tiin d e  
§ 16 S c h r if tl ic h e r  P rü fu n g s a b sc h n it t  
§ 17 M ü n d lic h e r  P rü fu n g s a b sc h n it t  
S 18 B e w e rtu n g
§ 19 E rm itt lu n g  d e r  G e sa m tp rü fu n g sn o te  
§ 20 E rm itt lu n g  d e r  P la tz z if fe r  
§ 21 N ic h tb e s tc h e n  d e r  P rü fu n g  
§ 22 B e k a n n tg a b e  d es P rü fu n g s e rg e b n is s e s  
§ 23 B e e n d ig u n g  d es B e a m te n v e rh ä ltn is s e s  
§ 24 W ie d e rh o lu n g  d e r  P rü fu n g

A b s c h n i t t  IV
Schluß- und Übergangsbestimmungen

§ 25 I n k ra f t t r e te n  
§ 26 Ü b e rg a n g sb e s tim m u n g e n

A b s c h n i t t l

Z ulassung  

§ 1
Z ulassungsvoraussetzungen

'In  den V orbere itungsd ienst fü r die L au fbahn  des 
gehobenen  landw irtschaftlich -techn ischen  D ienstes 
d e r F ach rich tu n g en  B e trieb sw irtsch aft (BW), P flan z ­
liche E rzeugung (PE), T ierische E rzeugung (TE) und 
L and techn ik  (LT) k an n  eingeste llt w erden, w er

1. d ie gesetzlichen V oraussetzungen fü r  die B e ru fu n g  
in  das B eam ten v erh ä ltn is  au f W iderru f e rfü llt,

2. das S tud ium  d er F ach rich tu n g  L andbau  an  e in e r  
öffen tlichen  oder staa tlich  an e rk an n ten  F ach h o ch ­
schule oder ein  en tsp rechendes S tud ium  a u ß e rh a lb  
des G eltungsbereiches des G rundgesetzes fü r  die 
B undesrepub lik  D eutsch land  m it e iner vom  B ay e­
rischen  S taa tsm in iste riu m  fü r E rn äh ru n g , L a n d ­
w irtschaft und  Forsten  (S taa tsm in iste rium ) m it 
Z ustim m ung des L andespersonalausschusses nach  
A nhörung  des B ayerischen  S taa tsm in is te r iu m s fü r  
U n te rrich t und  K ultus als geeignet a n e rk a n n te n  
P rü fung  abgeschlossen h a t u n d

3. eine B eru fsausb ildung  in den A usb ildungsberu fen  
L an d w irt öder T ie rw itt — S chw erpunkt- R inder’, 
Schw eine oder Schafe — d u rch  ein Zeugfiis ü b e r
die A bsch lußprü fung/ . . .

o d e r
eine p rak tisch e  A usbildung  von m indestens zw ölf 
M onaten — davon m indestens sechs M onate zu ­
sam m enhängend  w äh ren d  d e r V egeta tionszeit 
(1. M ärz b is 31. O ktober) — in an e rk an n ten  A u sb il­
d u n g ss tä tten  fü r den  A usb ildungsberu f L a n d w irt 
d u rch  ein Zeugnis ü ber die P ra k tik a n te n p rü fu n g
o d e r
eine vom  S taa tsm in is te riu m  als g le ichw ertig  a n e r ­
k an n te  p rak tisch e  A usbildung

nachw eisen kann. "Die p rak tischen  S tu d ien sem este r 
d e r Fachhochschule w erden  au f die p rak tische  A u s­
b ildung  angerechnet, w enn  sie in an e rk a n n te n  A us­
b ildungsstä tten  fü r  den B eru f L an d w irt ab g e le is te t 
w urden.

§ 2
Z ulassungsgesuch

Die B ew erber m üssen ih r G esuch um  Z u lassung  
zum  V orbere itungsd ienst u n te r  A ngabe d e r  F a c h ­
rich tung  beim  S taa tsm in is te riu m  schriftlich  e in re i­
chen, das über die Z ulassung  entscheidet.

§ 3
B egründung  des B eam tenverhä ltn isses 

au f W iderru f
Z u r A bleistung  des V orbere itungsd ienstes w ird  d e r 

zugelassene B ew erber zum  B eam ten au f W id e rru f 
e rn a n n t; e r  fü h r t w äh rend  des B eam ten v erh ä ltn isses  
au f W iderru f d ie  D ienstbezeichnung „ L a n d w irt­
sc h a fts in sp ek to ran w ärte r“ (A nw ärter).

A b s c h n i t t  I I

A u sb ildu ng

§ 4
Ziel des V orbere itungsd ienstes

(1) Im  V orbere itungsd ienst soll d e r A n w ärte r u n te r  
A nw endung fach lich -w issenschaftlicher K en n tn isse  
die fü r  eine selbständ ige W ahrnehm ung  der A u fg a­
ben des gehobenen  lan d w irtsch a ftlich -tech n isch en  
D ienstes, insbesondere in  d e r B era tu n g s- u n d  V er­
w altungsarbeit, e rfo rderlichen  b e ru fsp rak tisch en  
K enn tn isse  und F äh igke iten  erw erben .

(2) 'D ie B eschäftigung des A n w ärte rs  h a t se in er 
v ielseitigen und g ründ lichen  A usbildung  zu d ienen . 
'M it der E rled igung  von A ufgaben  der lau fen d en  V er­
w altung  soll e r  n u r  b e tra u t w erden , sow eit d ies  zu r 
F ö rderung  se iner A usbildung  zw eckdien lich  e r ­
scheint.
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§ 5
Dauer und Einteilung des Vorbereitungsdienstes
(1) 'Der Vorbereitungsdienst dauert 22 Monate. 

'Nach dem Studienabschluß liegende Zeiten einer für 
die Ausbildung förderlichen beruflichen Tätigkeit 
können bis zur Dauer von zehn Monaten auf den Vor­
bereitungsdienst angerechnet werden.

(2) Während des Vorbereitungsdienstes hat der An­
wärter an Ausbildungslehrgängen teilzunehmen, die 
vom Staatsministerium festgelegt werden und zu de­
ren Besuch der Anwärter verpflichtet ist.

(3) ‘Der Vorbereitungsdienst ist nach einem vom 
Staatsministerium erstellten Ausbilcjijngsplan an fol­
genden Ausbildungsstellen abzuleisten:

^roritlbq- fcny • <-r-.-.m. r/.;.*.äiiißy9.
1. Fgetpüchtung Betriebswirtschaft

16 Monate
. " i r r  ' - . i ' r '

Amt für Landwirtschaft
3 Monate Landmaschinenschule
3 Monate Regierung, Abteilung Landwirt­

schaft

2. Fachrichtung Pflanzliche Erzeugung

91/* Monate Amt für Landwirtschaft und Boden­
kultur, davon 3 Monate Abteilung L 2

6 Monate Landesanstalt für Bodenkultur und 
Pflanzenbau

3 ‘/s Monate Amt für Landwirtschaft 
(Abteilung L 2)

3 Monate Landmaschinenschule

3. Fachrichtung Tierische Erzeugung

12 Monate Amt für Landwirtschaft und Tier­
zucht (Bereich T) oder Tierzuchtamt

6 Monate Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt 
für Tierhaltung

4 Monate Amt für Landwirtschaft 
(Abteilung L 3)

4. Fachrichtung Landtechnik

9 V2 Monate Amt für Landwirtschaft
6V2 Monate Landmaschinenwerkstätte (im Be­

reich des Ausbildungsamtes)
6 Monate Landmaschinenschule

'Für Anwärter mit verkürztem Vorbereitungsdienst 
(Absatz 1) wird ein Ausbildungsplan unter Berück­
sichtigung der bisherigen beruflichen Tätigkeiten er­
stellt.

(4) Uber die Ausbildung des Anwärters und die Be­
urteilung seiner Leistungen sind Nachweise zu füh­
ren.

§ 6
Zuweisung an die Ausbildungsstellen

Die Zuweisung an die Ausbildungsstellen erfolgt 
durch das Staatsministerium.

§ 7
Leitung der Ausbildung, Vorgesetzte

(1) 'Für die Ausbildung ist grundsätzlich der Leiter 
der jeweiligen Ausbildungsstelle verantwortlich. 
'Dieser kann geeignete Bedienstete mit der Ausbil­
dung in Teilbereichen beauftragen.

(2) ‘Während eines Lehrgangs untersteht der An­
wärter der Aufsicht des Lehrgangsleiters. 'Absatz 1 
Satz 2 gilt entsprechend.

(3) ‘Unmittelbarer Dienstvorgesetzter des Anwär­
ters ist der Leiter der jeweiligen staatlichen Ausbil­
dungsstelle; während der Ausbildung an nichtstaatli­
chen Ausbildungseinrichtungen werden die Aufga­
ben des unmittelbaren Dienstvorgesetzten vom Leiter 
des örtlich zuständigen Amtes für Landwirtschaft 
wahrgenommen. 'Vorgesetzte sind die Lehrgangsleiter 
sowie die übrigen für die Ausbildung des Anwärters 
zuständigen Personen.

bnjj nofioxUliirfs. i j  t  iwb .SaniA b s c h n i u  i r i v1. .. , m9ni9
\

Anstellungsprüfung
§ 8 i

Bezeichnung der Prüfung
'Der Anwärter hat nach erfolgreicher Ableistung 

des Vorbereitungsdienstes an der nächstmöglichen 
Anstellungsprüfung teilzunehmen, es sei denn, daß er 
an der Teilnahme durch Krankheit oder andere 
zwingende Gründe gehindert ist. 'Die Prüfung führt 
die Bezeichnung „Anstellungsprüfung für den geho­
benen landwirtschaftlich-technischen Dienst in 
Bayern“.

§ 9
Allgemeine Prüfungsvorschriften

Für die Anstellungsprüfung gelten die Vorschrif­
ten (insbesondere §§ 30, 31) der Allgemeinen Prü­
fungsordnung (APO) in ihrer jeweiligen Fassung, so­
weit sich aus den nachfolgenden Bestimmungen 
nichts anderes ergibt.

§ 10
Durchführung der Prüfung

Die Prüfung wird vom Staatsministerium durchge­
führt.

§ 11
Zulassung zur Prüfung

Zur Prüfung kann nur zugelassen werden, wer den 
nach dieser Verordnung vorgeschriebenen Vorberei­
tungsdienst erfolgreich abgeleistet hat oder bis zum 
Beginn des schriftlichen Prüfungsabschnittes vor­
aussichtlich erfolgreich ableisten wird.

§ 12
Prüfungsausschuß

(1) Das Staatsministerium bestellt jeweils auf die 
Dauer von drei Jahren einen Prüfungsausschuß, der 
die Bezeichnung „Prüfungsausschuß für den gehobe­
nen landwirtschaftlich-technischen Dienst in 
Bayern“ führt.

(2) ‘Der Prüfungsausschuß setzt sich aus dem Vor­
sitzenden und vier Beamten der Laufbahn des höhe­
ren landwirtschaftlichen Dienstes einschließlich des 
höheren landwirtschaftlichen Lehramtes sowie vier 
Beamten des gehobenen landwirtschaftlich-techni­
schen Dienstes zusammen. 'Der Vorsitzende des Prü­
fungsausschusses und sein Stellvertreter müssen dem 
höheren Dienst angehören. 3Für jedes Mitglied des 
Prüfungsausschusses wird ein Stellvertreter aus der 
jeweiligen Laufbahn bestellt.

(3) Der Prüfungsausschuß bestellt zur Bewertung 
der schriftlichen Aufgaben weitere Prüfer.
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(4) ‘Z u r A bnahm e der m ündlichen  P rü fu n g  b ildet 
d e r P rü fu n g sau ssch u ß  fü r jede  der v ie r F ach rich tu n ­
gen e ine  K om m ission; jed e  K om m ission b esteh t aus 
sieben  P rü fe rn . -D er V orsitzende und sein S te llv e r­
tr e te r  m üssen  d e r L au fbahn  des höheren  la n d w ir t­
schaftlichen  D ienstes einsch ließ lich  des höheren  
lan d w irtsch a ftlich en  L eh ram tes angehören  und  M it­
glied des P rü fungsausschusses sein. 3F ü r jed es M it­
glied d e r  P rüfungskom m ission  is t e in  S te llv e r tre te r  
d e r en tsp rech en d en  L au fbahn  und  F ach rich tu n g  zu 
bestim m en.

§ 13
P rü fu n g sab sch n itte

Die P rü fu n g  besteh t, ?us e inem  sch riftlichen  und 
einem  m ündlichen 'P rtafW g^abkdh’nitt.

5u:rtü
ij

P rü fungsau fgaben
(1) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses kann  

P rü fe r  qder B eam te d e r L an d w irtsch a ftsv e rw a ltu n g  
ersuchen , P rü fu n g sau fg ab en  m it LÖ^ungshinweisen
zu en tw erfen .

. - • ' : • : 1- ;•

(2) D ie m it dem  E n tw u rf der A ufgaben  und  m it d e r 
V orbere itung  d e r P rü fu n g  b e tra u te n  P ersonen  sind 
fü r d ie v e rtrau lich e  B ehand lung  d e r P rü fu n g sau fg a ­
ben  veran tw o rtlich .

§ 15
P rü fungsgegenstände

Die P rü fu n g  e rs tre c k t sich au f fo lgende P rü fu n g s­
gegenstände:

1 . Bei a l l e n  Fachrich tungen

A l  —  V erw altungskunde
— L andw irtsch a ftsb e ra tu n g  und  B eru fsaus­

b ildung

— einschlägige R echtsvorschriften
A 2 — S taa tsb ü rg e rk u n d e

2. Bei den  e i n z e l n e n  Fachrich tungen

a) F ach rich tung  B etrieb sw irtschaft

B 1 — B e tr ie b s -u n d  A rb e itsw irtsch aft
— B e trieb s- u n d  A rb e itsw irtsch aft e in ­

schließlich be trieb sw irtschaftlicher 
un d  produk tionstechn ischer P la n u n ­
gen

— ü b erbe trieb liche  Z usam m enarbeit
B 2 — L and techn ik  und  landw irtschaftliches

B auen
— L andm aschinenkunde, B austoffkunde, 

landw irtschaftliches B auen  einschließ­
lich T echnik  d e r Inn en w irtsch a ft

— A n fertigung  von P lansk izzen  

B 3 — B etrieb skon tro lle
— B uchführung , landw irtschaftliches 

S teu e r-  un d  R echnungsw esen
B 4 — L andw irtschaftliche  E rzeugung

— G ru n d k en n tn isse  d e r pflanzlichen und  
tierischen  E rzeugung einschließlich 
P flanzen- und  V orratsschutz

— F u tte rp lan u n g

b) Fachrich tung  Pflanzliche E rzeugung

C I  — P flanzenbau  und  Pflanzenzüchtung

— P flanzenernäh rung , D üngung
— G rü n landnu tzung
— A nbau  lan dw irtscha ftlicher F eld ­

früch te
— A ufbere itung , L agerung, H a ltb a r­

m achung un d  V erw ertung  pflanz­
licher E rzeugnisse

— E rzeugerringe, E rzeugergem einschaf-
-Iren v - > m u n s ta rn im z ise ia
■ itM tmltisdr, u ■ . $ a u b ll4 zu f  nobuog

— Q ualitä tserzeugung  und  -p rü fu n g
— Z uch tverfah ren , S ortehkuhde/ S o rte rt- ;

P rüfung, S aa tgu tverm ehrung , S aa ten - 
an e rk en n u n g  '

— V ersuchs-, U n tersuchungs- und  K on- 
tro llw esen

C 2 — B o d enku ltu r
— B odenpflege u n d - V erbesserung, N a­

tu rschu tz , Landschaftspflege

C 3 — Pflanzen- und  V orratsschutz
— P flan zen k ran k h e iten  und  -Schädlinge, 

U n k räu te r
— in teg rie rte  und  sonstige B ekäm pfung  

von P flanzenk rankhe iten , Schädlin­
gen un d  U n k räu te rn

— V orratsschutz , P flanzenbeschau

C 4 — B etrieb sw irtschaft
— G ru n d k en n tn isse  d e r B e trieb sw irt­

schaft einschließlich L andtechnik

c) Fachrich tung  T ierische E rzeugung

D l  — A llgem eine und  spezielle T ierzucht
— Z uch tverfah ren , H erdbuchw esen, . 

künstliche B esam ung, L eistungs­
p rü fungen , Z uchtw ertschätzungen

— R inder-, Schw eine-, P fe rde-, Schaf- 
und  K le in tierzuch t

— E rzeugerringe, E rzeugergem einschaf­
ten

— W irtschaftlichkeitsberechnungen

D 2 — T ie re rn äh ru n g
— G rund lagen  d e r F u tte re rzeugung  und 

-k o nserv ie rung
— F u tte rm itte lk u n d e , F ü tte ru n g  der 

landw irtschaftlichen  N utz tiere  e in ­
schließlich F ü tte rungstechn ik  und 
F u tte rvo ransch lag

D 3 — T ierh a ltu n g
— W eide- und  S ta llh a ltu n g , S ta lle in ­

rich tung , P flegem aßnahm en, E rzeu­
gung von Q ualitä tsm ilch  einschließ­
lich M ilchentzug, T iergesundheit

D 4 — B etrieb sw irtschaft
— G run d k en n tn isse  der B e trieb sw irt­

schaft einschließlich lan d w irtsch a ft­
liches B auw esen
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d) F ach rich tu n g  L an d tech n ik

E l  — B eso n d ere  L andm asch inen techn ik
—  A rb e itsv e rfa h re n  u n d  p rak tische r 

E in sa tz  von  M aschinen u n d  G eräten  
in  d e r  In n e n - un d  A ußenw irtschaft 
e insch ließ lich  L ü ftung  und F u tte ra u f­
b e re itu n g

E 2 — A llgem eine  L andm asch inen techn ik
— A u fb au , F u n k tio n , W artung  und  Pfle­

ge von  L andm asch inen  u n d  Schlep­
p e rn , d e ren  B aug ruppen  und  B auteile

E 3 — B e tr ie b s-  und  A rb e itsw irtsch aft e ifi-
schließ lich  landw irtscha ftliches B auen ;
— G ru n d k e n n tn isse  d e r B e trieb s- und

A rb e itsw irtsc h a ft ;
— B au sto ffk u n d e , landw irtschaftliches 

B auen , A n fertigung  von P lanskizzen
— ü b e rb e trieb lich e  Z usam m enarbeit

E  4 — E rzeu g u n g stech n ik
— G ru n d k en n tn isse  d e r pflanzlichen und  

tie risch en  Erzeugung.

§ 16
S c h rif tl ic h e r  P rü fu n g sab sch n itt

(1) 'J e d e r  P rü fu n g s te iln e h m e r h a t in den a llgem ei­
nen  P rü fu n g sg e g e n s tä n d e n  A 1 und  A 2 je  eine A uf­
g abe  m it e in e r  A rb e itsze it von d re i S tunden  zu b e a r­
b e iten . "Bei d e r  A u fg ab e  A 1 können verschiedene, fü r 
d ie  F a c h r ic h tu n g  einsch läg ige  T hem en geste llt w e r­
den. :lD ie A u fg ab e  au s A 2 ist als A ufsatz  zu b ea rb e i­
ten , f ü r  den  d re i T h em en  zu r W ahl geste llt w erden.

(2) 'F e rn e r  sin d  in  je d e r  F achrich tung  v ie r A ufga­
ben  au s d en  P rü fu n g sg eg en stän d en  nach § 15 Nr. 2 zu 
b e a rb e ite n . "F ü r d ie  A ufgabe aus dem  P rü fu n g sg e­
g e n s ta n d  B 1, C 1, D 1 u n d  E 1 is t eine B earb e itu n g s­
zeit vo n  sechs S tu n d e n  (D oppelaufgabe), fü r  die ü b ri­
gen A u fg ab en  e ine  B earbe itungsze it von jew eils d re i 
S tu n d e n  vorgesehen .

(3) D ie P rü fu n g sz e it d a rf  an  einem  Tag sechs S tu n ­
den  n ic h t ü b e rsc h re ite n .

§ 17
M ü n d lich e r P rü fu n g sab sch n itt

(1) D er m ü n d lich e  P rü fu n g sab sch n itt e rs treck t sich 
a u f  d ie  g le ichen  P rü fu n g sg eg en stän d e  w ie der 
sch riftlich e .

(2) D er m ü n d lich e  P rü fu n g sab sch n itt um faß t einen 
F a c h v o r tra g  v o n  zehn  M inuten  D auer und  eine 
m ü n d lich e  P rü fu n g  von  vierzig  M inuten.

(3) 'F ü r  den  F a c h v o rtra g  zieh t der T eilnehm er fü n f­
u n d v ie rz ig  M in u ten  v o r  B eginn des m ünd lichen  P rü ­
fu n g sa b sc h n itte s  d re i überw iegend  se iner F ach rich ­
tu n g  en tn o m m en e  T hem en . "Auf das von ihm  auszu ­
w äh len d e  T hem a k a n n  e r  sich u n te r  A ufsich t und  u n ­
te r  B en u tzu n g  zu g e la ssen e r H ilfsm itte l vo rbereiten .

(4) 'I n  d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  h a t d e r P rü fu n g s­
te iln e h m e r zu zeigen, ob e r die e rfo rderlichen  F ach ­
k e n n tn is se  b es itz t. "Es so llen  ihm  deshalb  aus dem  je ­
w e iligen  P rü fu n g sg e g e n s ta n d  m ehrere , F rage;), ge­
s te ll t  w e rd en , d ie  in  d e r  zu r,,V erfügung  stejhentjeaj, 
P rü fu n g sz e it h in re ic h e n d  b ean tw o rte t w erden  kön­
nen.

§ 18
B ew ertu n g

'D ie einzelnen  P rü fu n g se rg eb n isse  w e rd e n  m it den  
in d e r A llgem einen P rü fu n g so rd n u n g  (A PO) beze ich - 
ne ten  N oten bew erte t. "F ü r d ie  e in ze ln en  sch riftlichen  
P rü fungsau fgaben , den F a c h v o r tra g  u n d  d ie  m ü n d li­
che P rü fu n g  ist je  e ine ganze  N ote  zu e rte ilen .

§ 19
E rm ittlu n g  d e r G e sa m tp rü fu n g sn o te

(1) 'D ie  N ote fü r  den sch riftlich en  P rü fu n g sa b ­
schn itt w ird  aus d e r S um m e d e r  fü r  d ie  sechs P rü ­
fungsaufgaben  e rte ilten  E in ze ln o ten  e rre c h n e t. "H ier- 
b e iz ä h lt die D oppelaufgabe zw eifach. "Die N o ten su m ­
me, ge te ilt d u rch  sieben, e rg ib t d ie  N ote fü r  den 
sch riftlichen  P rü fu n g sab sch n itt.

(2) 'D ie  N ote fü r  den  m ü n d lich en  P rü fu n g sa b sc h n itt 
w ird  aus d e r Spm m e d e r  N ote f ü r  den F a c h v o rtra g  
und  d e r  N ote fü r  die m ü n d lich e  P rü fu n g  e rrech n e t. 
"H ierbei zäh lt die N ote d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  zw ei­
fach. "Die N otensum m e, g e te ilt d u rch  d re i, e rg ib t die 
N ote fü r  den m ünd lichen  P rü fu n g sa b sc h n itt .

(3) F ü r  die E rm ittlu n g  d e r  G esam tp rü fu n g sn o te  
w erden  die nach  den A bsä tzen  1 u n d  2 e rrech n e ten  
N otensum m en zusam m engezäh lt u n d  d u rc h  zehn  ge­
teilt.

(4) Die N oten nach den A bsä tzen  1 m it 3 s ind  auf 
zwei D ezim alstellen  zu b e re c h n e n ; d ie  d r i t te  D ezi­
m alstelle  b le ib t unberü ck s ich tig t.

§ 20
E rm ittlu n g  d e r  P la tz z if fe r

'B ei g leicher G esam tp rü fu n g sn o te  e rh ä l t  d e r  T e il­
neh m er m it dem  besseren  E rg eb n is  des sch riftlich en  
P rü fungsabschn ittes  d ie n ie d r ig e re  P la tzz iffe r . "Bei 
gleichen E rgebnissen  des sc h r if tlic h e n  P rü fu n g sa b ­
schn ittes en tscheidet die b e sse re  N o te  im  m ünd lichen  
P rü fungsabschn itt. "W urde auch  in  d iesem  P rü fu n g s ­
ab sch n itt d ie gleiche N ote e rz ie lt, e n tsch e id e t d ie  bes­
sere  N ote in  d e r D oppelaufgabe. "Ist auch  h ie r  das E r­
gebnis gleich, w ird  d ie  g le iche  P la tz z if fe r  e rte ilt.

§ 21
N ich tbes tehen  d e r  P rü fu n g

Die P rü fu n g  ist n ich t b e s tan d en , w en n  d e r  T e ilneh ­
m er
1. im  sch riftlichen  P rü fu n g sa b sc h n itt e ine sch lech te ­

re  N ote a ls  „au sre ich en d “ (N ote 4,50) e rz ie lt h a t; er 
is t in diesem  F a ll von d e r  T e iln ah m e  am  m ü n d li­
chen  P rü fu n g sab sch n itt au sgesch lo ssen ;

2. eine sch lech tere  G esam tp rü fu n g sn o te  a ls  „au sre i­
chend“ (Note 4,50) e rz ie lt h a t.

§ 22
B ekann tgabe  des P rü fu n g se rg e b n isse s

(1) T eilnehm er, die die P rü fu n g  b e s ta n d e n  haben, 
e rh a lten  e in  Zeugnis, aus dem  ih re  G esam tp rü fu n g s­
note  nach  dem  Z ah len w ert un d  d e r  N o ten s tu fe  sowie 
die e rre ich te  P la tzz iffe r zu e rs e h e n  sind.

(2) T eilnehm er, die die G e sa m tp rü fu n g sn o te  „aus­
re ichend“ e rh a lten  haben , k ö n n en  au f  A n tra g  ein 
Z eugnis ü b e r das B estehen  d e r  P rü fu n g  ohne A ngabe 
der G esam tp rü fungsno te  u n d  d e r  P la tz z if fe r  e rh a l­
ten.
_.,(3) In  .den F ä llen  des § 21 d ie se r V e ro rd n u n g  und 

id e s , §,30,.. A£>s.,l APO  e rh ä l t  d e r  T e iln e h m e r einen 
sch riftlichen  B escheid ü b e r das N ich tb e s teh en  der 
P rü fung .
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(4) D er V orsitzende des P rü fungsausschusses ü b e r­
m itte lt dem  S taa tsm in is te riu m  die P rü fungszeugn is­
se sow ie ein V erzeichnis d e r P rü fu n g ste iln eh m er m it 
d e r  G esam tp rü fungsno te  und  d e r P latzziffer.

§ 23
B eendigung des B eam tenverhä ltn isses

‘D er A n w ärte r scheidet m it A ushändigung  des 
Zeugnisses (§ 22 Abs. 1) oder m it Z ustellung  des 
sch riftlichen  B escheids (§ 22 Abs. 3) aus dem  V orbe­
re itu n g sd ien st aus. !Zum  gleichen Z e itp u n k t endet 
sein B eam ten v erh ä ltn is  au f W iderruf.

§ 24
-r* .: c . •. 3 0 D W iederho lung  dgp-Prüfung

(1) E in T eilnehm er, der d ie  P rü fu n g  n ich t b es tan ­
den h a t oder dessen P rü fu n g a .ls  n ich t bestanden  gilt, 
k ann  die P rü fu n g  einm al zum  nächsten  P rü fu n g s te r­
m in w iederholen .

(2) Ein T eilnehm er, der die P rü fu n g  bestanden  hat, 
kann  zu r V erbesserung  der P rü fungsno te  die P rü ­
fung einm al zum  nächsten  P rü fu n g ste rm in  w ieder­
holen.

(3) K ann  ein B ew erber in  den Fällen  nach  den A b­
sätzen  1 und  2 aus G ründen , die er n ich t zu v e rtre ten  
hat, an  diesem  T erm in  die P rü fu n g  n ich t ablegen, 
kann  e r au f A n trag  zu dem  nächsten  T erm in  zugelas­
sen  w erden , der nach  dem  W egfall des H indern isses 
sta ttfin d e t.

(4) 'D er A n trag  au f W iederholung der P rü fu n g  nach 
A bsatz 1 is t b innen  e iner F ris t von 14 T agen nach  E r­
h a lt des P rü fungsergebn isses beim  V orsitzenden des 
P rüfungsausschusses zu stellen. ‘D er A n trag  au f W ie­
derho lung  d e r P rü fu n g  nach  A bsatz 2 ist spätestens 
d re i M onate nach E rh a lt des P rü fungsergebn isses 
beim  V orsitzenden des P rü fungsausschusses zu s te l­
len.

A b s c h n i t t  IV

Schluß- und Übergangsbestimmungen
§ 25

In k ra fttre te n
(1) D iese V erordnung  t r i t t  am 1. Sep tem ber 1979 in 

K raft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  die Z ulassungs-, A usbildungs­

und  P rü fu n g so rd n u n g  fü r den gehobenen la n d w ir t­
schaftlich-technischen D ienst in B ayern  (Lw ZA - 
PO /gtD ) vom 25. Ju li 1967 (GVB1 S. 400) au ß er K raft.

(3) Bei A n w ärte rn , die den V orbere itungsd ienst vor 
In k ra fttre te n  d ieser V erordnung  begonnen haben, 
rich ten  sich A usbildung  und P rü fung  nach der in A b­
satz 2 genann ten  V erordnung.

§ 26
Ü bergangsbestim m ungen

G rad u ie r te  Ingenieui’e fü r L andbau , die n ich t die 
F achhochschule  fü r L andbau  (§ 1 Nr. 2) abgeschlos­
sen haben, können noch bis 31. D ezem ber 1981 fü r die 
E inste llung  nach d ieser Z ulassungs-, A usb ildungs­
und P rü fun g so rd n u n g  berücksich tig t w erden.

M ünchen, den 13. A ugust 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

I. V. Sim on N ü s s e l ,  S ta a tsse k re tä r

v '  ,
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